
Schaggi Streuli
Der in Höngg aufgewachsene 
Schauspieler war vielen als «Poli-
zischt Wäckerli» bekannt. Im Juli 
jährte sich sein Geburtstag zum 
125. Mal. �
		     	     Seite 11

Umleitung Linie 38
In der Michelstrasse werden die 
Kanalisation, die Werkleitungen so-
wie die Strassenoberfläche erneu-
ert. Das hat Folgen für den Bus und 
die Endhaltestelle Schützenhaus. 
�  Seite 7

Am Montag führte der Zürcher 
Kantonalverband für Sport die ers-
te Mountainbike-Tour für Kantons-
ratsmitglieder durch. Rund 50 Teil-
nehmende radelten vom Höngger-
berg auf den Altberg. Aus dem 
Wahlkreis IV (Höngg und Wipkin-
gen) nahmen Renata Grünenfelder 
(SP) und Christoph Marty (SVP) 
teil. Der «Höngger» traf beide vor 
dem Startschuss.
�  Seite 5

In die Pedale treten

DIE UNABHÄNGIGE QUARTIERZEITUNG VON ZÜRICH-HÖNGG SEIT  1926� NR.  14  /  DONNERSTAG,  2 2 .  AUGUST 2024

Die Kantonsratsmitglieder Renata Grünenfelder (SP) und Christoph Marty (SVP) sind bereit für die Mountainbike-Tour. 
(Foto: Markus Ulmer)
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  Inserat im «Höngger», 25. Januar 2024

158 x 56 mm
3 B x 3 H

InsR Riedhof i240125 riedhof in hoengg_persönlich v01

Persönlich. Geborgen. 
Professionell.
Gerne zeigen wir Ihnen  
unser schön gelegenes  
Alters- und Pflegezentrum.

Das Neueste aus Höngg immer auf www.hoengger.ch

Dass Sie  
besser hören, 
ist für uns  
Herzenssache.

Audika Hörcenter
Limmattalstrasse 200
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 540 00 72 

Wunsch-
    termin
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Grilec K1550                    i240530  grilec alle sujets neu v01

Zahnarzt  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Eidg. dipl. Zahnarzt, Fachzahnarzt für
Oralchirurgie, Allgemeine Zahnmedizin 
SSO

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Weil Sie einzigartig sind.

Suchen Sie einen Käufer für Ihre Immobilie? 
Wollen Sie Ihr Objekt ins richtige Licht rücken? 
Sich nicht mit dem zweit besten Preis begnügen? 
Nutzen Sie die umfassenden Marktkenntnisse 
und das weitgespannte Beziehungsnetz unserer 
Immobilien treuhänder und Notariatsfachleute.

Hauseigentümerverband Zürich 
Telefon 044 487 17 86 
verkauf@hev-zuerich.ch 
www.hev-zuerich.ch

Ihre Immobilien.  
Unser Zuhause.

Ihr Verkaufsobjekt. 
Unsere Erfahrung.

Verkauf
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2     Amtliches

Bestattungen
Bayard geb. Roten, Mirjam, Jg. 
1963, von Zürich, Varen VS, 
Inden VS und Naters VS; Gattin 
des Bayard, Gerhard; Rütihof-
strasse 73.
Franchini, Neva, Jg. 1935, von 
Verzasca TI; Kappenbühlweg 11.
Grommé geb. Hartmann,  
Anne-Marie Karoline, Jg. 1937, 
von Zürich und Walenstadt SG; 
verwitwet von Grommé, Alfred; 
Riedhofweg 4.
Held geb. Heumann, Berta 
Aloisia, Jg. 1931, von Churwal-
den GR; verwitwet von Held-
Heumann, Wolfgang; Rütihof-
strasse 31.
Marugg geb. Tippelt, Gretel, Jg. 
1935, von Cazis GR; verwitwet 
von Marugg-Tippelt, Karl; Ried-
hofweg 4.
Meier, René Karl, Jg. 1933, von 
Zürich und Dintikon AG; verwit-
wet von Meier geb. Pichler, 
Franziska; Vorhaldenstrasse 15.
Sommerhalder, Liselotte, Jg. 
1958, von Zürich und Aarau; 
Singlistrasse 2.
Thoma, Heinz Hermann, Jg. 
1938, von Kaisten AG; Kappen-
bühlweg 11.

Schiessdaten im September
300-Meter-Schiessen und 
Schiesszeiten  
Mittwoch, 4. September, 14–18 
Uhr (Knabenschiessen-Training)
Freitag, 6. September, 15–19 Uhr 
(Rehalp-Schiessen)
Samstag, 7. September, 8–12 Uhr 
(Rehalp-Schiessen)
Mittwoch, 11. September, 17–19 Uhr
Freitag, 13. September, 15–19 Uhr 
(Rehalp-Schiessen)
Samstag, 14. September, 8–12 Uhr 
(Rehalp-Schiessen) & 14–17 Uhr
Mittwoch, 18. September, 17–19 Uhr
Freitag, 20. September, 15–19 Uhr 
(Veteranen-Schiessen)
Samstag, 21. September, 10–12 Uhr  
& 14–18 Uhr  
(Höngger-Meisterschaft)
Mittwoch, 25. September, 17–19 Uhr

Samstag, 28. September, 14–17 Uhr
Die Allmend Hönggerberg ist 
während dieser Zeiten gemäss 
den Sicherheitsvorschriften des 
VBS zwischen Schützenhaus und 
Zielhang gesperrt. Die Absperrun-
gen sind signalisiert.   
 

Pistolenübungen
Ohne Absperrungen zusätzlich 
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 
Freitag
16–20 Uhr Kleinkaliber, 17–19 Uhr 
Grosskaliber.
Zusätzlich am
Samstag, 14. September, 14–17 Uhr
Samstag, 21. September, 9–12 Uhr 
(Veteranen)
Samstag, 28. September, 10–12 Uhr

Bauprojekte
Ausschreibung von Bauprojekten 
gemäss § 314 Planungs- und 
Baugesetz (PBG): Die ausge-
schriebenen Baugesuche können 
auf portal.ebaugesuche.zh.ch 
digital eingesehen werden. Wei-
tere Informationen: www.stadt-
zuerich.ch/amtsblatt, «Städti-
sches Amtsblatt».

Dauer der Planauflage: bis 29. 
August 
Segantinistrasse anstelle 150, 
Ersatzneubau Mehrfamilienhaus 
mit 4 Wohnungen und Veloun-
terstand, W2bII, Edith Brachs, 
ProjektverfasserIn: Linearch 
GmbH, Turbinenstrasse 41.
Nummer: 2024/0551
Kontakt: Amt für Baubewilligun-
gen
(Quelle: «Städtisches Amtsblatt», 
7. August)

Dauer der Planauflage: bis 5. 
September 

Bombachtrasse anstelle 24, 26, 
28, 30, 32, Ersatzneubau 2 Mehr-
familienhäuser mit 38 Wohnun-
gen und Tiefgarage für 21 Autos, 
F W3, Pensionskasse der Zürcher 
Kantonalbank, Bahnhofstrasse 1. 

Riedhofstrasse 11, Klimatisierung 
im EG mit 2 Splitgeräten an der 
Ostfassade, W3 W4, Ursula Gam-
per, Riedhofstrasse 11.
Nummer: 2024/558
Kontakt: 
Amt für Baubewilligungen
(Quelle: «Städtisches Amtsblatt», 
14. August)

Planauflage und 
Plangenehmigung 
Ordentliches eisenbahnrechtli-
ches Plangenehmigungsverfah-
ren, Planvorlage
der Verkehrsbetriebe Zürich:  
 
Rütihofstrasse/Geeringstrasse
Verschiebung der Trolleybushal-

tekante. Gesuchstellerin:  
Verkehrsbetriebe Zürich 
Das Bauvorhaben beinhaltet im 
Wesentlichen die Verschiebung 
der Trolleybushaltestelle Ge-
eringstrasse stadtauswärts in die 
Rütihofstrasse sowie die Anpas-
sung der beiden Haltekanten an 
die aktuellen Anforderungen des 
Behindertengleichstellungsge-
setzes. 
Die Planunterlagen können bis 
am 16. September beim Tiefbau-
amt der Stadt Zürich oder unter 
www.zh.ch/auflagen-eisenbah-
nen eingesehen werden. Auf eine 
Aussteckung wird aufgrund der 
geringfügigen Anpassungen ver-
zichtet. Weitere Informationen 
sind dem städtischen Amtsblatt 
zu entnehmen. 
Nummer: 2024/0521 
Kontakt: Tiefbauamt
(Quelle: «Städtisches Amtsblatt», 
14. August)

Alle Angaben ohne Gewähr.
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Inserat im «Höngger»,  22. August 2024

ins    C   Cantata nova i240822 cantata nova 1

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

«Misa a Buenos Aires» | Martín Palmeri  
für Chor, Streichquintett, Bandoneon und Klavier 
Auszüge aus «Ein deutsches Requiem» | Johannes Brahms 

Sonntag, 1. September, 13 Uhr, Katholische Kirche Heilig Geist
Eintritt frei – Kollekte 

Cantata Prima
 Zürich

2 B x 2 H
104 x 36 mm

Ein Inserat dieser Grösse
3 Felder, 158 × 16 mm, kostet nur Fr. 132.– 



22. August 2024  �   3Dies und das

Alltag
So schnell vergeht ein Sommer. 
Haben wir nicht gerade voller 
Vorfreude die Sonnenbrille auf-
gesetzt? Und schon sind wir 
wieder zurück. Mitgenommen 
aus den vergangenen Wochen 
haben wir das eine oder andere 
Souvenir, seien es Dinge, 
Gedanken oder gar Gefühle. 
Die «Höngger Zeitung» war 
aber nicht weg vom Fenster: 
Online waren wir stets da. Zum 
einen mit neuen Artikeln auf 
hoengger.ch, etwa mit den 
urbanen und amüsanten 
Abenteuern unserer Redakto-
rin Dagmar Schräder für 
«Dagmar unterwegs». 
Zum anderen mit einer Reihe 
von Sommerbildern auf unse-
ren Facebook- und Instagram-
Kanälen. Höngg ist, so unser 
Fazit, ein grünes Paradies. Eine 
Auswahl der Fotos stellen wir 
Ihnen auf Seite 21 vor.
Jetzt ist der Alltag zurück und 
der neue «Höngger» präsen-
tiert wie gewohnt lokale 
Geschichten und Menschen. 
Stolz sind wir auf den neuen 
«Höngger-Podcast» in Zusam-
menarbeit mit dem Team vom 
Wümmetfäscht 2024. Das Fest 
findet bekanntlich in einem 
Monat statt (siehe Seite 13). Im 
Podcast kommen spannende 
Persönlichkeiten aus dem 
Quartier zu Wort, die dem Fest 
nicht nur verbunden sind, 
sondern sich auch ehrenamt-
lich dafür engagieren. Ein-
schalten lohnt sich!       
Wir wünschen Ihnen viel Spass 
beim Lesen und Hören!
Beste Grüsse
Daniel Diriwächter
Redaktionsleiter 

EDITORIAL

Das «Höngger»-Sommer-
rätsel wurde rege gelöst. 
Gesucht wurde der Satz 
«So schmeckt der Som-
mer».

Welche Spaghetti-Sauce besingt 
ein deutscher Song? Welches japa-
nische Wort wird für die fünfte Ge-
schmacksrichtung benutzt? Das 
waren nur zwei von insgesamt 16 

Fragen, die mit einem Kreuzwort-
rätsel zum folgenden Lösungssatz 
führten: «So schmeckt der Som-
mer». Rund 100 rätselfreudige Teil-
nehmende erwiesen sich als echte 
Gourmets. Zu gewinnen gab es 
Gutscheine von den Restaurants 
Hönggerhof, Osteria da Biagio und 
CaBaRe sowie dem Supermarkt 
Coop. Die Gewinner*innen werden 
persönlich benachrichtigt. Bis 
zum nächsten Rätsel! (red) 

Die Bushaltestelle Riedhofstrasse wird hindernisfrei 
ausgebaut. Das bedingt die temporäre Sperrung der 
Riedhofstrasse. 
Laut der Baustelleninformation 
des Tiefbauamtes der Stadt Zürich 
werden ab Montag, 26. August, die 
beiden Haltekanten Riedhofstras-
se bei der Frankentalerstrasse hin-
dernisfrei ausgebaut. Die Bauar-
beiten dauern voraussichtlich bis 
Ende Oktober 2024. Die Haltestelle 

wird von Bussen der Linien 89 und 
485 bedient. Die Haltekante Ried-
hofstrasse stadteinwärts wird 
während der Bauzeit in einer ers-
ten Etappe provisorisch verscho-
ben, in einer zweiten Etappe dann 
die Haltekante stadtauswärts. Die 
Durchfahrt Frankentalerstrasse 

bleibt gewährleistet, so das Tief-
bauamt, es muss jedoch mit kurz-
fristigen Einschränkungen gerech-
net werden.

Sperrung der Strasse
Der Baustelleninformation ist wei-
ter zu entnehmen, dass die Ried-
hofstrasse während der Arbeiten 
gesperrt und nur stadtseitig als 
Sackgasse befahrbar sein wird, da 
sich beim Eingang Riedhofstrasse 
der sogenannte Installationsbe-
reich befindet. (mm)  

Ratespass mit dem «Höngger»

Riedhofstrasse wird zur Sackgasse
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Veranstaltungs
kalender

Höngger  
Newsletter

Aktuelles, Interessantes,  
Wichtiges und manchmal 
Kurioses aus unserem Quartier 
erfahren Sie jeweils in unserem 
Newsletter.

Melden Sie sich einfach via  
QR-Code an oder unter: 
www.hoengger.ch/newsletter
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Inserat im «Höngger», 27. Juni 2024

1 B x 1 H
50 x 36 mm

Ins W Wiedmer Kxxx      ii240627 Wiedmer Ruedi v1

Suche ein 

Ein- bis Dreifamilien-
haus in Höngg 
für Eigenbedarf.

Ruedi Wiedmer,  
8001 Zürich, 079 402 96 56.
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Inserat Höngger, 11. Januar 2024

Ins K  Kuster Zürich K1440 i240111 kuster zuDiensten

KUSTERS zu Ihren Diensten:  
Wir räumen, was leer sein 
muss, zügeln, transportie-
ren, reinigen und kaufen 
Rares für Bares

Kontakt:  
hm.kuster@bluewin.ch
076 342 38 16 / 079 405 26 00

Ins A i240627 alphaimage 1

Inserat im «Höngger» 27. Juni 2024

                                                                                                Zürich, den 8. Sept. 2021 

Grüezi Frau Rempfler, 

Gerne sende ich Ihnen mein Inserat 50 mm mal 16 mm 1 Feld innen 
für den Höngger in der: 

Grossauflage Ausgabe Do: 23. Sept. + Normalauflage 7. Okt. 2021 

Besten Dank. 

Mit freundlichen Grüssen 

Silvia Meeuwse 
ALPHAIMAGE 

ALPHAiMAGE 
FARB-, STIL- und IMAGEBERATUNG 

www.alphaimage.ch 

Inseratformat: 50 mal 16 mm 

Schrift: Futura fett und Futura halbfett  
Rahmen fein: schwarz 
Text: eingemittet wie Stand 
Schrift-Farbe: schwarz + pink

Rechnungsadresse: 

ALPHAIMAGE Farb-, Stil- und Imageberatung 
Silvia Meeuwse 
Singlistrasse 9  (Briefkastenadresse) 
8049 Zürich 

Farb- Stilberatung & Trendy MODE
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Ins R     Rheumatologie   i240711 Rheumazentrum Höngg  v01.indd

Inserat Höngger, 22. August 2024

RHEUMAZENTRUM HÖNGG  ·  LIMMATTALSTRASSE 167  ·  8049 ZÜRICH  ·  TEL. 044 341 48 56

Rheumatologie.
Für Rücken, Muskeln

und Gelenke.

Frau Dr. N. Mansourian, Rheumatologin und Haus­
ärztin, diagnostiziert und behan delt sämtliche ent­
zündlichen und nicht entzündlichen rheumatische 
Erkrankungen.

Praxis direkt am Meierhofplatz – Parkplätze vorhan­
den – Physiotherapie im Haus.

Ist es Rheuma?
Rheuma ist ein Sammelbegriff für 
über 200 verschiedene Erkran­
kungen, die unterschiedliche Ursa­
chen haben können. Gemeinsam 
ist ihnen, dass sie Schmerzen der 
Gelenke und Weichteile sowie eine 
Deformierung der Gelenke ver­
ursachen können.    
Weichteile umfassen Muskeln, 
Sehnen, Bänder, Schleimbeutel, 
Bindegewebe, Fettgewebe, Gefässe 
und Nerven.

Seit 2024  auch  Hausarzt­ praxis
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Ins Z    Kunde Zweifel  i240822  Zweifel Wohnungsangebot v01.indd

Inserat Höngger, 22. August 2024

Wohnungen in Höngg  
an bester Lage zu ver-
mieten.
Im Neubau Vogtsrain 51 sind 
zwei Wohnungen zu vermieten 
zu quartierüblichen Konditi-
onen:

3 ½- und 5 ½-Zimmer
Das Haus ist ein ökologischer 
Holzbau aus Schweizer Holz mit 
Solaranlage und Wärmepum-
pen. Abstellplätze in der eigenen 
Garage vorhanden.
Planmässiger Bezugstermin 
anfangs 2025. 
Interessierte melden sich bitte 
per Post unter Chiffre 0037, 
Quartierzeitung Höngg GmbH, 
Meierhofplatz 2, 8049 Zürich.
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Das Neueste aus Höngg immer auf:  
www.hoengger.ch

Ein Inserat dieser Grösse
1 Feld, 50 × 16 mm, 
kostet nur Fr. 44.– 

heizenholz  wohn- und tageszentrum  regensdorferstrasse 200  
ch-8049 zürich  t +41 (0)44 344 36 36    
info.heizenholz@zkj.ch  www.heizenholz.ch  
eine institution der stiftung zürcher kinder- und jugendheime

Einladung zum Spielfest 
Heizenholz
Samstag, 31. August 2024, 12 – 17 Uhr
Wir laden Sie herzlich zu unserem jährlichen Spielfest ein. Auf Sie 
warten Attraktionen wie Fotostand, Sumoringen, Tattoo-Stand, Bull-
riding, Spezialvelo-Parcours, Torwandschiessen/EM-Quiz, Leitergolf, 
Spiegelbox, Schminkstand, Saftbar, Clown Trulla sowie musikalische 
Unterhaltung mit «Boogie Fox». Wie immer verwöhnen wir Sie mit 
Speis und Trank. Die Bewohner:innen und Mitarbeiter:innen freuen 
sich auf Ihren Besuch.
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Inserat im «Höngger»,  22. August 2024

Ins   S Schützengesellschaft i240822_schuetzengesellschaft knabenschiessen 1.indd

2 B x 7 H
104 x 136 mm
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N s grööscht Zürcher  

Volksfäscht

Öffentliches Training für alle
im Schiesssport Zentrum Hönggerberg

Mittwoch, 4. September 2024
Schiesszeit 14.00 – 18.00 Uhr
Standblattausgabe 13.30 – 17.30 Uhr

Geschossen wird das offizielle
Knabenschiessenprogramm.
Der Stich kann mehrmals gelöst
werden und kostet Fr. 5.–

Eine Anmeldung ist nicht nötig.
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Garage Riedhof
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 

• Service- und Reparaturarbeiten 
 aller Marken
• Spezialisiert auf VW, Audi, 
 Skoda und Seat
• Oldtimerservice 

Alle Komponenten aus 
einer Hand – in höchster 
Qualität für Ihre Sicherheit 

 Tel. 044 341 72 26

Inserat im «Höngger», Rätselseite, 11. Juli 2019
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Inserat Höngger, 22. August 2024

DONNERSTAG, 29. 8., 
10.30–12.30  
AKUPRESSUR FÜR  
DEN HAUSGEBRAUCH.  
KOSTENLOS UND  
IN DIVIDUELL.

SONNTAG, 8. 9.,  
15–17.30 
START IN DIE  
KINDERKINO-SAISON, 
AB 8 JAHREN.

MEHR INFOS  
IN UNSEREM  
PROGRAMM:

AUGUST /  
SEPTEMBER  2024
WAS LÄUFT IM GZ?

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche
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Am Montag startete die erste Mountainbike-Tour für Kantonsratsmitglieder auf  
dem Hönggerberg. Mit dabei waren die Mitglieder Renata Grünenfelder (SP) und  

Christoph Marty (SVP) aus dem hiesigen Wahlkreis. Der Anlass wurde vom Zürcher 
Kantonalverband für Sport organisiert.

Aline Fuhrer – «Auf die Pedale, fer-
tig, los!», hiess es an diesem spät-
sommerlichen Tag für eine Truppe 
bestehend aus zahlreichen Kan-
tonsratsmitgliedern, Regierungs-
rat Mario Fehr und weiteren Gäs-
ten aus der Politik. Gegen 16 Uhr 
versammelten sich alle Teilneh-
menden beim Clubhaus des SV 
Höngg und schlüpften auch gleich 
in die einheitlichen blauen Ober-
teile. Reifen wurden auf den Druck 
getestet, Helme montiert, verein-
zelt auch Bikes gemietet. Es 
herrschte eine lustig-sportliche 
Atmosphäre und alle Anwesenden 
waren gespannt auf die erste «ZH 
Mountainbike-Tour», ins Leben ge-
rufen vom Zürcher Kantonalver-
band für Sport, kurz ZKS (siehe 
unten rechts).
Aber ums Gewinnen ging es nicht, 
wie Nicola Ryser, Kommunikati-
onsverantwortlicher des ZKS, mit-
teilte: «Sport ist wichtig, Sport ist 
gut, Sport verbindet. Mit diesem 
Event wollen wir den Austausch 
der Politiker*innen über die Par-
teiengrenzen hinweg fördern, die 
Kantonsratsmitglieder sollen 
Spass dran haben. Wir sind positiv 
überrascht, dass so viele mitma-
chen.» 
Die Route sei so gewählt worden, 
dass sie auf alle Schwierigkeits-
klassen abgestimmt ist. «Wir star-
ten hier über den Dächern Zürichs 
und fahren dann in Richtung Nor-
den», sagte Ryser. 
Hinter diesem Event steht nicht 
nur der ZKS, sondern auch die Par-
lamentarische Gruppe Sport 
(PGS). Dass der ZKS und die PGS 
den Zürcher Kantonsrat sportlich 
ins Schwitzen bringen, ist aber 
nicht neu. Was dieser Mountain-
bike-Tour nahe kommt, ist der 
Kantonsratslauf, der seit dem Jahr 
2022 jeweils im Frühling stattfin-
det. 

«Wie ein Heimspiel»
Die Teilnehmenden durften für die 
Tour zwischen drei Niveau-Klas-
sen auswählen, jede Gruppe wur-
de von je drei Guides angeleitet. 
Ganz vorne mit dabei war Kan-
tonsrat Christoph Marty (SVP). 

«Für mich ist diese Velotour wie 
ein Heimspiel, da sie bei unserem 
Hausberg beginnt. Ich freue mich 
auf einen gemütlichen Anlass und 
natürlich auf das Velofahren», sag-
te er. Mit dabei und repräsentativ 
für den Kreis 10 war auch Kan-

tonsrätin Renata Grünenfelder 
(SP). «In erster Linie zählt für mich 
der überparteiliche Austausch. 
Solche Sportanlässe sind immer 
sehr spannend.» Grünenfelder ist 
regelmässig mit dem Rennvelo un-
terwegs und hat sich für diesen 

Event in der mittleren Klasse ein-
geschrieben. 

Das Motto: Zusammen eine gute 
Zeit haben
Bevor es um 16.30 Uhr vom Sport-
platz Hönggerberg aus wirklich 
losging, folgten zuerst noch ein 
paar Ansprachen. «Ich finde es ge-
nial, dass zu diesem ersten Mal so 
viele erschienen sind und hoffe, 
dass wir den Abend sturzfrei 
durchstehen», sagte Kantonsrats-
präsident Jürg Sulser. 
Danach ergriff Guide Flurin Dörig 
vom Verein Züri Trails das Wort. 
«An diejenigen, die heute für ein 
Rennfahren erschienen sind: Lei-
der muss ich euch enttäuschen, 
denn das ist nicht das Ziel», sagte 
der Guide lachend, «wir wollen 
nämlich eine gute Zeit miteinan-
der haben.» Da jede Gruppe über 
drei Leiter verfüge, könne so bes-
ser auf die individuellen Bedürf-
nisse eingegangen werden, fügte 
Flurin an. Die Guides stammten 
nicht nur von Züri Trails, sondern 
auch von den beiden Vereinen 
Trail Friends und Lägern Bike-
trails.  
Die Politiker*innen traten mit viel 
Elan in die Pedale und meisterten 
die gut acht Kilometer lange Stre-
cke durch die Wälder oberhalb des 
Limmattals und Furttals. Nach et-
wa 90 Minuten erreichten alle un-
fallfrei die Waldschenke auf dem 
Altberg. Alle Teilnehmenden zeig-
ten sich verschwitzt, aber überaus 
begeistert von dieser Premiere. 

ZÜRCHER K ANTONALVERBAND  
FÜR SP ORT

Der Zürcher Kantonalverband für 
Sport (ZKS) ist das Kompetenz-
zentrum für den Verbands- und 
Vereinssport im Kanton Zürich 
und als solches das Dach über  
65 Zürcher Sportverbände mit 
mehr als 2200 Vereinen und über 
380 000 Mitgliedern, davon 
137 000 Kinder und Jugendliche 
unter 20 Jahren. Als Interessen-
vertreter schafft der ZKS optimale 
Rahmenbedingungen für den 
Verbands- und Vereinssport. (mm)

Politik auf zwei Rädern

Kantonsrätin Renata Grünenfelder (SP) und Kantonsrat Christoph Marty (SVP) 
freuten sich über den überparteilichen Austausch an dieser ersten Mountainbike-
Tour. (Foto: Markus Ulmer)

Mit viel Elan ging es für die rund 50 Teilnehmenden des Kantonsrats auf den 
Altberg. (Foto: ZKS) 

Quartierleben
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Almacasa Weisslingen 
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen
+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch

Almacasa Oberengstringen 
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen 
+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch

Almacasa Friesenberg 
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich
+41 58 100 80 80
friesenberg@almacasa.ch

Almacasa Regensdorf
Im Stockenhof 18
8105 Regensdorf
+41 43 544 49 49
regensdorf@almacasa.ch

Almacasa Grünmatt
Grünmattstrasse 4
8055 Zürich
+41 58 100 80 70
gruenmatt@almacasa.ch

Almacasa Pfungen 
Bahnhofstrasse 7
8422 Pfungen
+41 52 544 99 99
pfungen@almacasa.ch

Almacasa 
bildet aus!

«Dr. Age» auf Radio 1 
jeden Sonntag und 
als Podcast!

Jobs & Karriere

Jetzt informieren!
Pflege und Betreuung in 
wohnlichem Umfeld. Sie finden 
Almacasa an sechs Standorten.
Mitten in der Gemeinde oder im Quartier bietet Almacasa 
professionelle Betreuung für ältere und p� egebedürftige 
Menschen, die ihr Leben vorübergehend oder auf Dauer 
nicht mehr alleine bewältigen können.  

Was Sie von uns erwarten können:
• Langzeitaufenthalte aller P� egestufen
• Palliative P� ege
• freie Arztwahl (Heimarztbetreuung möglich)
• *Tages-/Nachtentlastungsaufenthalte, um p� egenden 
  Angehörigen Erholung zu ermöglichen
• Akut- und Übergangsp� ege nach Spitalaufenthalt
• Ferienaufenthalte, 1 bis 5 Wochen

Almacasa ist von allen Krankenkassen anerkannt. 
Unsere Tarife liegen im Rahmen der Ergänzungs-
leistungen des Kanton Zürich. Der Aufenthalt im 
Almacasa ist daher in der Regel unabhängig von 
Einkommen und Vermögen � nanzierbar.

* Basispreis Tagesaufenthalt: Fr. 123.–
Aufenthalte möglich in Weisslingen, 
Friesenberg und Regensdorf

Der „GVZ Lwünscht dem neuen  
Gewerbeverein Chreis Zäh 
viel Erfolg und freut sich auf  
die Zusammenarbeit.

Der neue Gewerbeverein Chreis Zäh  
lädt Gewerbetreibende und Detail- 
listen aus Wipkingen und Höngg zu einer 
öffentlichen Gründungsfeier ein.

Gründungsfeier «Chreis Zäh»
Mittwoch, 28. August, 18.00 Uhr
Im Fasskeller, Weinbeiz Zweifel 1898

Anmeldung bis 23. Aug. 2024 unter
www.GVC10.ch/anmeldung
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Inserat im «Höngger», 22. August 2024
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50 x 76 mm 
1 B X 4 H

Sonntag, 8. September  2024 
Türöffnung 10:30 Uhr, Ende ca. 15:00 Uhr
Restaurant Markthalle 
Aargauerstrasse 1, CH-8048 Zürich  
Tram 4, Haltestelle Aargauerstrasse   
2 Minuten vom Bahnhof Altstetten 
Parkplätze beim Restaurant 
www.restaurant-markthalle.zuerich

Fr. 65.– inbegriffen sind Welcomedrink, 
3-Gang-Menü und Konzert       
Reservation unter: 
079 229 10 94 

Jazz Lunch & More

Pius Baumgartner’s  

Autumn Swing

Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 
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Inserat Höngger, 22. August 2024

Es gibt viele Beweggründe: Gymnastik-Pilates!
Ganzkörpertraining für mehr Beweglichkeit, Stabilität, Kraft und 
einen starken Rücken. Für Frauen 60+ und vitale Seniorinnen. 
Gratis-Probelektion! Zusatzstunde – es hat wieder Platz:

Im Zentrum von Oberengstringen, jeweils am
Dienstag, 8.45 – 9.45 Uhr und 10 – 11Uhr 
Donnerstag,10.45 – 11.45 Uhr

 
www.bewegungbewegt.ch – Delia Martinelli 079 306 58 15
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In der Michelstrasse werden während rund eines 
Jahres Bauarbeiten vorgenommen. Der Bus wird  

daher am Friedhof gewendet und umgeleitet. Das hat 
Folgen für das Restaurant Schützenstube und  

das «Vuebelle».

Daniel Diriwächter - Wie das Tief-
bauamt der Stadt Zürich mitteilt, 
muss die Kanalisation in der Mi-
chelstrasse im Abschnitt Regens-
dorfer- bis Segantinistrasse erneu-
ert werden. Zudem erfolgt der 
Fernwärmeausbau im Quartier. 
Nach Abschluss der Kanal- und 
Werkleitungsarbeiten werden die 
Strassenoberfläche erneuert und 
neue Bäume gepflanzt. Der Stadt-
rat genehmigte für das Strassen-
bauprojekt gebundene einmalige 
Ausgaben von 3,09 Millionen Fran-
ken und einmalige neue Ausgaben 
von 134 000 Franken für Aufwer-
tungsmassnahmen (die «Höngger 
Zeitung» berichtete). Die Bauarbei-
ten haben diese Woche begonnen 
und dauern voraussichtlich bis 
Mitte Oktober 2025. Da laut dem 
Tiefbauamt nicht gebaut werden 

kann, wenn Busse durch die Bau-
stelle fahren, wird die Linie 38 ab 
Montag, 26. August, weitgehend 
während der gesamten Bauzeit um-
geleitet. 
Die Umleitung erfolgt mit einem 
Bogen über die Segantinistrasse. 
Als Konsequenz wird während der 
Bauarbeiten die Haltestelle Fried-
hof Hönggerberg als Endhaltestelle 
fungieren. Die Haltestelle Schützen-
haus wird nicht mehr bedient. Wie 
das Tiefbauamt der Stadt Zürich 
auf Anfrage mitteilt, geschehe das 
aus Zeitgründen, um den Fahrplan 
einhalten zu können. Die Umlei-
tung verlängere die Fahrt. Die Ent-
scheidung sei daher vertretbar, 
auch, weil es nur ein kurzer Geh-
weg bis zum Schützenhaus sei. 
Die Umleitung gilt auch für den In-
dividualverkehr, wobei die Zufahr-

ten zu den Liegenschaften im Be-
reich der Baustelle gewährleistet 
bleiben, wie das Tiefbauamt 
schreibt. Es sei jedoch mit Ver-
kehrsbehinderungen zu rechnen. 
Entsprechende Signalisationen 
werden vor Ort angebracht. Bei ei-
nem Umzug oder grösseren Waren-
lieferungen werden die Anwohnen-
den gebeten, sich rechtzeitig mit 
dem Tiefbauamt in Verbindung zu 
setzen.   

Die temporäre Endhaltestelle 
Bereits in dieser Woche beginnen 
die Arbeiten an der Ecke Michel-/ 
Kappenbühlstrasse. Dort soll der 
Bus künftig während der Bauzeit  
wenden. Aus diesem Grund wird 
die äussere Ecke der Wiese «Vue-
belle» – eine Fläche von 50 Quad-
ratmetern – asphaltiert, damit ein 
Wendeplatz entsteht. Das Tief-
baumt erklärt, man werde nach Ab-
schluss der Bauarbeiten die Wiese 
wieder neu anlegen, die Kosten 
werden übernommen. Dies wurde 
mit dem Verein Bee’n’Bee, der das 
«Vuebelle» gestaltet, vereinbart. 
Nicht zu vergessen: Grün Stadt Zü-
rich hat dem Verein die Wiese kos-
tenlos zur Verfügung gestellt. 

Erste Reaktionen aus dem 
Quartier  
Dass die Endhaltestelle Schützen-
haus nicht mehr bedient wird, 
sorgt für Irritation auf dem Höng-
gerberg. So beim Restaurant 
Schützenstube: Seit rund einem 
Jahr hat Serbest Mohammad das 
Lokal gepachtet, das ein beliebtes 
Ausflugsziel ist. Die Endhaltestelle 
der Linie 38 ist direkt vor seinem 
Lokal und sorgt bei den Passagie-
ren für dessen Sichtbarkeit – und 
somit für Gäste. Gegenüber der 
«Höngger Zeitung» sagt er, dass 
vielleicht jetzt weniger Personen 

sein Restaurant besuchen werden. 
Die Distanz zum Friedhof sei kurz, 
aber gerade ältere Gäste, die nicht 
mehr gut zu Fuss sind, könnten 
jetzt auf den Besuch in seinem Lo-
kal verzichten. 
Auch bei der Schiessplatzgenos-
senschaft Hönggerberg ist man we-
nig erfreut über die Entscheidung 
der Stadt. Sie verpachtet die 
«Schützenstube» und unterhält das 
dortige Schiessport Zentrum, das 
von vielen Schützenvereinen der 
Stadt und Umgebung benutzt wird. 
«Es ist nicht akzeptabel, dass für 
rund ein Jahr die Haltestelle vor 
unserem Haus wegfällt», sagt Ro-
land Spitzbarth, Präsident der 
Schiessplatzgenossenschaft Höng-
gerberg. Auch er befürchtet, dass 
die Lösung des Tiefbauamtes ein 
Nachteil für das Restaurant ist. 
Ausserdem: «Diese Verkürzung 
trifft jene Mitglieder der Schützen-
vereine, die mit dem Bus kommen.» 
Die Rede ist von älteren Personen 
und Jugendlichen. Zudem ist Spitz-
barth der Meinung, dass die Umlei-
tung der Linie 38 über die Seganti-
nistrasse zeitlich vermutlich kaum 
ins Gewicht falle und die Endhalte-
stelle Schützenhaus bestehen blei-
ben kann. 
Spitzbarth erinnert auch an den 
Besuch von Stadtrat Michael 
Baumer bei der Generalversamm-
lung des Quartiervereins Höngg 
im Juni. Der Vorsteher der Indust-
riellen Betriebe der Stadt Zürich 
hat damals über die umfangrei-
chen Pläne der VBZ und deren 
Auswirkungen auf Höngg infor-
miert. «Dort habe ich mich nach 
der Zukunft der Linie 38 erkun-
digt, die nun in trockenen Tüchern 
sei. Aber davon, dass die Endhal-
testelle Schützenhaus  für ein Jahr 
nicht mehr bedient werden soll, 
war nicht die Rede», sagt er. 

Die Linie 38 wird umgeleitet 

Serbest Mohammad, Wirt der «Schützenstube», und Roland Spitzbarth, Präsident 
der Schiessplatzgenossenschaft Hönggerberg. (Foto: dad)

Quartierleben

Das unterrichtsergänzende Angebot zum Thema 
Abfall an Zürcher Schulen wird gestärkt.

An Zürcher Schulen kommen jähr-
lich rund 4500 Schulkinder in den 
Genuss eines speziellen Abfallun-
terrichts. Dort lernen sie, wie sie 
Abfälle recyceln und korrekt ent-
sorgen, wie die Stadt Zürich in ei-
ner Medienmitteilung schreibt. Für 
dieses Angebot hat der Gemeinde-

rat im Jahr 2017 jährlich wieder-
kehrende Ausgaben von 200 000 
Franken bewilligt. Die Lerneinheit 
soll neu auch Aspekte der Kreis-
laufwirtschaft wie Teilen, Reparie-
ren und Wiederverwenden behan-
deln. Mit zusätzlichen Mitteln 
sollen künftig bis zu 900 Lektionen 

pro Jahr durchgeführt werden 
können. Dafür hat der Stadtrat 
dem Gemeinderat eine Erhöhung 
der jährlich wiederkehrenden Aus-
gaben auf 315 000 Franken bean-
tragt. Der Antrag wurde vor der 
Sommerpause im Gemeinderat 
gutgeheissen. 
Um den Schulstoff aus dem Unter-
richt zu vertiefen, wird Entsorgung 
+ Recycling Zürich (ERZ) zusätz-
lich einen Lernhalbtag dazu ein-
führen. Beim Lernhalbtag erkun-

den Schulklassen beispielsweise 
die Kehrichtverwertungsanlage 
oder einen Recyclinghof, um die 
Inhalte des Schulunterrichts zu 
verinnerlichen. Die Stadt will dafür 
200 Zeitstunden pro Jahr zur Ver-
fügung stellen und hat neue jähr-
lich wiederkehrende Ausgaben 
von 58 000 Franken beschlossen. 
Hinzu kommen neue einmalige 
Ausgaben von 142 000 Franken für 
den Aufbau dieses neuen Ange-
bots. (mm) 

Auch «Abfall» will gelernt sein
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Das Neueste aus Höngg immer auf: www.hoengger.ch

10x
  SUPERPUNKTE

10x Superpunkte auf Ihren Einkaufsbetrag mit  
der Supercard. Nicht kumulierbar mit Bons.  

www.supercard.ch/ausnahmen

Coop Zürich Hönggermarkt 
Regensdorferstrasse 9
8049 Zürich

Mo – Sa 
8 – 20 Uhr

feiern sie mit 
Coop Zürich  

Hönggermarkt,  
Do–Sa, 22.–24.8.2024

DO–SA
Glücksrad
AB 11 UHR
Wurst mit Brot, CHF 3.–
BIERWERK ZÜRI Unamás Helles,  
4 dl, CHF 4.– 

SA, AB 8 UHR 
JaMaDu kommt  
zu Besuch

Solange Vorrat. Kein Alkoholausschank an Jugendliche unter 18 Jahren.  

Der Grillstand wird am Samstag durch  
den Quartierverein Höngg unterstützt.



22. August 2024  �   9

Wie es der Tradition 
entspricht, wurde zu 
Ehren des 1. Augusts auf 
dem Hönggerberg beim 
Turnerhaus gefeiert.  
Die Festrede hielt Re
gierungsrätin Carmen  
Walker Späh. 

Aline Fuhrer – Zum 733. Geburtstag 
der Schweiz meinte es Petrus gut: 
Hatte es am frühen Nachmittag 
noch wie aus Eimern gegossen, 
hörte der Regen pünktlich zu Be-
ginn der Bundesfeier auf. Bei Son-
nenstrahlen und angenehm war-
men Temperaturen liess es sich gut 
feiern. Ein wenig Schwitzen war al-
lerdings nötig, um zur traditionel-
len Höngger Bundesfeier zu gelan-
gen. Denn es wurde beim Turner-
haus auf dem Kappenbühl gefestet. 
Die ersten Gäste erschienen gegen 
17 Uhr, unter ihnen viele Familien 
mit Kleinkindern. «Bei diesem 
schönen Wetter erwarten wir bis 
zu 700 Gäste», sagte Alexander Jä-
ger, Präsident des Quartiervereins 
Höngg. Für die Jungen gab es Spiel 
und Spass auf der grossen Wiese 
unterhalb des Turnerhauses: von 
Basketball und Badminton bis zu 
Seilspringen und Hula-Hoop. «Wir 
sind heute zum ersten Mal dabei. 
Diese herzige Feier ist super für un-
sere kleinen Kinder», sagte eine Be-
sucherin.

Das Miteinander zählt
Die Organisation lief schon den 
ganzen Tag auf Hochtouren: Auch 
in diesem Jahr standen der Turn-

verein Höngg, der Verschöne-
rungsverein Höngg und der hiesige 
Quartierverein mit vielen Freiwilli-
gen dahinter. «Uns ist es wichtig, 
dass wir das miteinander planen 
und durchführen», sagte Jäger. 
Dem Präsidenten liegt die Feier 
sehr am Herzen. Sie bietet für ihn 
eine Gelegenheit, die Errungen-

schaften der Schweiz zu würdigen. 
«Ich sehe weit und breit kein Land, 
in dem die Beteiligung des Volkes 
so hoch ist. Darauf dürfen wir stolz 
sein», sagt Jäger. «Für mich gehört 
diese Feier zu Höngg dazu. Es ist 
schön, dass wir zusammenarbei-
ten und feiern können», sagte Ca-
rolin Hauer vom Turnverein.

Gute Stimmung und gutes Essen
Für die Stimmungsmusik sorgte 
Melanie Serschön. Sie heizte mit 
Hits aus den 1970ern, -80ern und 
-90ern ordentlich ein. Und auch 
volkstümliche Schlager durften na-
türlich nicht fehlen. Wer Hunger 
und Durst hatte, konnte zwischen 
Grillgut, Salattellern, Kuchen und 
Getränken entscheiden, alles orga-
nisiert vom Turnverein Höngg. 
«Das Essen und die Stimmung sind 
hervorragend und die Feier ist eine 
gute Gelegenheit, Leute aus Höngg 
zu treffen», so ein Besucher. Ab 
20.30 Uhr folgte dann der erste Hö-
hepunkt: die Festrede von Regie-
rungsrätin Carmen Walker Späh 
(FDP). Die Vorsteherin der Volks-
wirtschaftsdirektion des Kantons 
Zürich richtete zu Beginn eine Fra-
ge ans Publikum: «Wie können wir 
den 1. August retten?» Walker Späh 
liess die Frage wirken, ehe sie wei-
tersprach. «Ich habe eine Vision für 
den 1. August. Ich will, dass auch 
unsere Enkel einmal sagen können: 
Unser Land hat einen gewaltigen 
Schritt nach vorne gemacht.» Aber 
was braucht es dafür? Einigkeit 
statt Entfremdung. Verantwortung 
übernehmen.
Die Regierungsrätin möchte den  
1. August retten und alles, wofür er 
steht: «Freiheit. Einigkeit. Gemein-
sinn. Die Stärke der Tradition und 
die Kraft der Innovation.» Unsere 
Vorväter und deren Mütter hätten 
Verantwortung getragen und seien 
belohnt worden mit der «Freiheit 
vor dem Staat. Freiheit im Wirt-
schaften. Freiheit im Denken». 
Aber sind wir heute wirklich frei? 
Walker Späh findet: «Wir sind heute 
zu stark eingeschränkt in dem, was 
wir sagen.» Die Herausforderungen 
seien grösser geworden. «Es lohnt 
sich garantiert, für die Freiheit ein-
zustehen», sagt sie. Zum Abschluss 
appellierte sie direkt an die Gäste: 
«Tragen wir Sorge zu unserem Land 
und unseren Werten. Kämpfen Sie 
mit mir zusammen, dass es so 
bleibt. So retten wir den 1. August.» 
Im Anschluss folgte der beliebte 
Lampionumzug für die Kinder 
durch den Wald. In der Dunkelheit 
glommen die Lichter um die Wette. 
Anschliessend ging es zurück zum 
Turnerhaus, um das Höhenfeuer zu 
entflammen und die Feuerwerke in 
den Himmel zu senden. 

Feiern, Freiheit, Feuerwerk:  
der 1. August in Höngg

Diese Eltern genossen den Abend mit einem kühlen Bier.

Wer sein Lampion zu Hause vergessen hatte, konnte vor Ort eines kaufen.

Gross und Klein lockte es am 1. August auf den Hönggerberg. Bis zu 700 Gäste 
wurden erwartet.

Regierungsrätin Carmen Walker Späh 
hielt die Festrede. (Fotos: Aline Fuhrer)

Quartierleben
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ins    C   Canto Verde   i240822 canto verde ZS 1.indd

am Meierhofplatz

canto verde
Limmattalstr. 178
8049 Zürich
044 341 03 01
cantoverde.ch

Regina Blatti von 
der kleinen, fei- 
nen Kosmetikma-
nufaktur aus Bern 
ist auf Besuch und 
berät Sie gerne über ihre rein 
biologische, hochwirksame Natur- 
kosmetik am Samstag, 24. August, 
von 10 bis 14 Uhr 

Die Preise der Frühlings-Sommer- 
Mode purzeln. Kommt vorbei auf 
ein faires Schnäppchen! Es hat 
solang‘s hat.

arc en sol

AusFairKauf
Konzert

brasato Ravioli
Probieren Sie unsere 
hausgemachten 
Rindsschmorbraten  
Ravioli. Ein Klassiker seit 
Beginn.

Erhältlich im bravo-Fabrikladen:
Mo-Fr, 10-13 Uhr & 14-17 Uhr
Limmattalstrasse 276, Höngg

www.bravo-ravioli.ch

Mit hausgemachten Spezialitäten  
aus dem Zürcher Oberland.
Für mehr Qualität und Frische.

WWW.EICHENBERGERMETZGEREI.CH

GENUSS VOM FEINSTEN

LIMMATTALSTRASSE 274
8049 ZÜRICH

EICH_Ins_104x56_220917.indd   8EICH_Ins_104x56_220917.indd   8 17.04.23   09:2217.04.23   09:22
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www.velolukas.ch

www.velolukas.ch

50 × 116 mm 
1 B × 2 H

Ins V     Velo Lukas K 2840   i240822 Velolukas Wüfä v01.indd

Inserat Höngger, 22. August 2024

www.velolukas.ch

Mit «Fröid am Velo» könnt 
ihr bei uns Fahrradteile 
upcyclen. Dabei darf 
getüftelt und gebastelt 
werden.
Wir freuen uns auf Euch!
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Ins A   Apo zum Meierhof K1600      i240822 apozummeierhof Kompressionsstruempfe 1.indd

Ihre Apotheke: 
Limmattalstrasse 177

8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch

Kompressionsstrümpfe anmessen
Mit Kompressionsstrümpfen können Sie aktiv etwas für die Gesundheit Ihrer 
Beine tun. Damit die Kompressionsstrümpfe optimal wirken und passen, nimmt 
die Apotheke zum Meierhof eine persönliche Messung vor. Das Strumpfmodell 
wird nach Ihren Massen und Bedürfnissen ausgesucht. Zeitaufwand: ca. 30 min, 
Kosten: Fr. 20, beim Kauf eines Kompressionstrumpfes kostenlos
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1 B X 6 H

Ins B i240822 blumenjakob ZS Sommerverlaengern 1.indd

Inserat im «Höngger» Zentrumsseite, 22. August 2024
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www.blumen-jakob.ch

Suzanne Eller
Limmattalstrasse 224
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 341 88 20
Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 
8–12/13 –18.30 Uhr,
Samstag 8 –16 Uhr

Den Sommer Den Sommer 
verlängern verlängern 
mit bunten mit bunten 

Saison - Saison - 
sträussensträussen
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Dagmar Schräder – Mit der Hör-
spielreihe «Polizischt Wäckerli» 
wurde Schaggi Streuli 1949 zum na-
tionalen Star: Einmal monatlich 
wurden die insgesamt 16 Folgen 
aus dem Leben des Dorfpolizisten 
Wäckerli im Radio ausgestrahlt 
und sorgten, glaubt man den Chro-
nisten von Radio SRF, in der 
Schweiz für ähnlich leergefegte 
Strassen wie heutzutage etwa die 
EM-Spiele der Schweizer Nati. 
Schon bald folgten auf das Hörspiel 
ein Bühnenstück sowie ein Spiel-
film, später auch eine Fernsehse-
rie.  «Mit seinem Polizischt Wäcker-
li wurde Schaggi Streuli zum 
populärsten Volksschauspieler der 
fünfziger Jahre, zum bekanntesten 
Schweizer nach General Guisan», 
schreiben Philipp Flury und Peter 
Kaufmann in der von ihnen verfass-
ten Biografie des Schauspielers. 

Kein einfacher Start ins Leben 
Streuli, oder Emil Kägi, wie er mit 
bürgerlichem Namen hiess, war al-
so bereits fünfzig, als er nationale 
Berühmtheit erlangte. Bis dahin 
verlief sein Leben nicht immer ein-
fach: Geboren wurde er am 4. Juli 
1899 als jüngstes von sechs Kin-
dern in Bauma im Kanton Zürich. 
Die Familie lebte in äusserst be-
scheidenen Verhältnissen, die Mut-
ter arbeitete in der Fabrik, der Va-
ter war Zimmermann und 
Kleinbauer und, so lässt sich nach-
lesen, dem Alkoholkonsum nicht 
abgeneigt. Die Ehe der beiden war 
zerrüttet und die Tatsache, dass 
Emil das Resultat eines Seiten-
sprungs der Mutter mit ihrem Vor-

gesetzten in der Fabrik war, führte 
schliesslich zum endgültigen 
Bruch. 1905 kam es zur Scheidung, 
die Mutter zog mit ihren sechs Kin-
dern nach Höngg, wo sie in einer 
Seidenweberei zu arbeiten begann. 
Viel Zeit für Emil hatte die Mutter 
nicht, er musste jeweils tagsüber 
allein zu Hause auf sie warten, bis 
sie von der Arbeit kam. «Ich hatte 
eine harte Jugend, sie prägte mein 
ganzes Leben», erklärt Kägi dazu in 
seiner Biografie. 

Turnen und Theaterspielen
Schon in jungen Jahren zeigte sich 
die Begabung Kägis: Hier in Höngg 
schnupperte er das erste Mal The-
aterluft und das bereits im Alter 
von sechs oder sieben Jahren. In 
der Biografie erinnert sich Kägi da-
ran, bei den selbstgeschriebenen 
Stücken eines Nachbarjungen ein-
zelne Rollen übernommen zu ha-
ben. Vorgespielt wurden die Stü-
cke zu Hause, vor Nachbarn und 
Bekannten. 
Und auch ein weiteres Hobby übte 
er hier im Quartier aus: das Tur-
nen. Er wurde Mitglied im Turnver-
ein, wobei er diese Mitgliedschaft 
allerdings nicht nur zur sportli-
chen Ertüchtigung nutzte, sondern 
auch hier einen Weg fand, Theater 
zu spielen:  bei der einmal jährlich 
stattfindenden Theateraufführung 
während des Turnfestes. Als Laien-
schauspieler betätigte er sich zu-
dem bei der Zürcher Freizeit-Büh-
ne, die damals noch den Namen 
«Dramatischer Verein Höngg» trug: 
Laut Angaben der Freizeit-Bühne 
gehörte er ab circa 1920 zum En-

semble des Vereins.  Als Einnah-
mequelle diente ihm das Theater 
jedoch zunächst noch nicht. Nach 
Abschluss seiner Schulzeit im Jahr 
1914 sammelte er verschiedene 
berufliche Erfahrungen: Er begann 
zunächst als Ausläufer für einen 
Stoffmanufakturisten an der Lö-
wenstrasse, anschliessend betätig-
te er sich über ein Jahr lang als 
Hausbursche in einer Lausanner 
Augenklinik, bevor er nach Zürich 
zurückkehrte und hier eine Lehre 
bei einer Bank absolvierte. 
Auch dieser Beruf sagte ihm je-
doch nicht wirklich zu und er 
schrieb nebenbei ununterbrochen 
Theaterstücke, die er im Selbstver-
lag herausbrachte und mit einigem 
Erfolg verkaufte. Beim Turnfest 
des Turnvereins wurden in der Fol-
ge alljährlich nur noch die Stücke 
Kägis aufgeführt – unter seiner Re-
gie und mit ihm als Hauptdarstel-
ler. 

Partnerinnen aus Höngg 
In Höngg fand Streuli jedoch nicht 
nur seine Bestimmung, sondern 
auch die Liebe: Hier heiratete er 
1928 seine erste Frau, Elisabeth Ei-
genheer. Anschliessend zog er mit 
ihr ins Tessin, wo sie gemeinsam 
eine Gastwirtschaft übernahmen – 
allerdings ohne grossen Erfolg. 
Auch die Ehe der beiden stand un-
ter keinem guten Stern: Während 
Kägi viel unterwegs war, beruflich 
für ein Blindenheim arbeitete und 
sich in der Freizeit voll und ganz 
dem Volkstheater widmete, ging 
seine Frau ihren eigenen Interes-
sen nach. Um das gemeinsame 

Kind, Hans Rudolf, kümmerte sie 
sich, so ist es in der Biografie nach-
zulesen, auch nur eher widerwillig. 
Im Alter von nur 21 Monaten ver-
starb der Sohn im Jahr 1931 an ei-
ner Lungenentzündung, die Ehe 
fand ihr Ende. Der Tod seines Soh-
nes traf Streuli hart. Doch fünf Jah-
re später begegnete er bei einer 
von ihm geleiteten Inszenierung 
für den Dramatischen Verein Hed-
wig Obrist, einer jungen Höngge-
rin. Er gab ihr eine Rolle in seinem 
Stück – und anschliessend auch in 
seinem Leben: 1939 heirateten die 
beiden und blieben bis zu seinem 
Lebensende zusammen. 

Auch Wäckerli war ein Höngger
Beruflich entwickelte er sich zum 
professionellen Schauspieler. Er 
trat als Conférencier auf und 
«spielte Theater, wo immer und 
wie immer es möglich war», so die 
Biografie. 1936 erhielt er seine ers-
te Anstellung am Corso-Theater in 
Zürich und kurz vor dem Aus-
bruch des Zweiten Weltkriegs 
übernahm er die erste kleine Film-
rolle im Schweizer Spielfilm «Füsi-
lier Wipf». Zu dieser Zeit nahm er 
auch seinen Künstlernahmen 
Schaggi Streuli an. Während des 
Krieges war er Mitglied der Solda-
ten-Bühne sowie Teil des Ensem-
bles des Cabaret Cornichon und 
später des Cabaret Federal. 
1948 gelangte Radiomoderator Ar-
thur Welti mit einer Bitte an ihn: Er 
solle, so das Anliegen Weltis, doch 
rund um die Figur eines Dorfpoli-
zisten ein Hörspiel verfassen. Eine 
Aufgabe, die Streuli nur zu gerne 
annahm: «Polizischt Wäckerli» war 
geboren. Und auch dieser ist im 
Grunde genommen ein Höngger: 
Heiri Bucheli, ein Höngger Turnkol-
lege Streulis, der später Kantons-
polizist wurde, so ist es der Biogra-
fie über Streuli zu entnehmen, 
stand für die Paraderolle Pate.
Der Rest ist Geschichte: in den 
1950er- und 1960er-Jahren folgten 
nicht nur die Bühnenstücke, der 
Spielfilm und die Fernsehserie zum 
«Polizischt Wäckerli», Streuli war 
auch in zahlreichen anderen Pro-
duktionen zu sehen, unter ande-
rem im Film «Oberstadtgass» von 
Kurt Früh oder gemeinsam mit 
Magrit Rainer, Ruedi Walter und 
Jörg Schneider bei den Märchenin-
szenierungen von Jörg Schneider. 
In den 1960er- und 1970er-Jahren 
nahmen seine Engagements ab, 
doch seine Popularität blieb unge-
brochen. Am 3. November 1980 
verstarb er nach kurzer Krankheit 
in Bauma. 

125 Jahre  
Schaggi Streuli

Schaggi Streuli privat, ca. 1950-1960. (Foto: ETH-Bibliothek Zürich, Bildarchiv/Fotograf: Jack Metzger)

Menschen

Die Schweizer Schauspiellegende Schaggi  
Streuli, vielen bekannt als «Polizischt Wäckerli», 
wäre am 4. Juli 125 Jahre alt geworden. Einen Teil 
seines bewegten Lebens hat der Schauspieler in 
Höngg verbracht. Eine Hommage.
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Ins V   Visag   i220630 visag  2b x 3h A.indd

2 B X 3 H
104 x 56 mm

Ihr Partner in Zürich und Umgebung für Hauswartungen, 
Wohnungsreinigungen, Räumungen und Gartenunterhalt.

Visag Hauswartungen GmbH
Singlistrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 044 342 50 56 oder  

mail@visag-hauswartungen.ch
www.visag-hauswartungen.ch
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Ihr Partner  
in Zürich und im Limmattal  

für Verwaltungen 
von Mietliegenschaften, 

Stockwerkeigentum 
und bei Verkaufsmandaten.

Vollenweider und Sohn 
Immobilien AG

Singlistrasse 5
8049 Zürich

Telefon 044 342 00 92 

mail@vollenweider-immobilien.ch
www.vollenweider-immobilien.ch

Inserat Höngger 25. August 2022

Ins V   Vollenweider Immo K0000   i220825 vollenweider 50 x 116  v01

1 B X 6 H
50  x  116 mm

Ihr Partner in Zürich und im Limmattal für Verwaltungen 
von Mietliegenschaften, Stockwerkeigentum 

und bei Verkaufsmandaten.

Vollenweider und Sohn Immobilien AG
Singlistrasse 5, 8049 Zürich, Telefon 044 342 00 92 

mail@vollenweider-immobilien.ch
www.vollenweider-immobilien.ch 2 B X 3 H

50  x  116 mm

45. Höngger Wümmetfäscht
20. – 22. September 2024

Höngg fiiret! 

Bisch debi?

Premiumpartner MedienpartnerPatronat

Freitag	 18 – 02 Uhr
Samstag	12 – 24 Uhr
Sonntag	11 – 18 Uhr

Der grosse Quartieranlass für die ganze Familie:  
Unterhaltung, Kulinarisches, Markt, Jugendangebot

wuemmetfaescht.ch

Werde Teil vom Wümmetfäscht  

und melde dich an zum Mithelfen:

helfer@wuemmetfaescht.ch



22. August 2024  �   13Wümmetfäscht

Das Wümmetfäscht ist seit 50 Jahren 
fester Bestandteil im kulturellen  

Leben von Höngg. Das diesjährige  
Programm bietet erneut eine Reihe von 

Höhepunkten.
Ein Quartier feiert: Seit 1973 fin-
det in Höngg das traditionelle 
Wümmetfäscht statt, das zu den 
grössten Anlässen seiner Art in 
der Stadt Zürich gehört. Erwartet 
werden rund 10 000 Menschen 
von nah und fern. Zelebriert wer-
den die Wurzeln Hönggs, das 
einst ein Weinbaudorf war und 
auch heute noch mit Reblagen 
punktet. Es ist aber auch der inni-
ge Zusammenhalt der Menschen 
und unter den Vereinen und Insti-
tutionen, der gefeiert wird. Die 
mittlerweile 45. Ausgabe des 

Quartierfestes, das zum ersten 
Mal von einem Co-Präsidium – Ni-
cole Kraft und Rolf Pulfer – gelei-
tet wird, bietet ein abwechslungs-
reiches Programm. Der offizielle 
Auftakt findet am Freitag, 20. Sep-
tember, 18 Uhr, mit dem Einzug 
des Suuserwagens auf dem Kirch-
platz bei der reformierten Kirche 
statt. Dort werden die Ehrengäste 
und die Höngger Weinprodu-
zent*innen bei hoffentlich viel Pu-
blikum feierlich begrüsst. Mit 
dem Anstich des Suuserfasses gilt 
das Fest als eröffnet. Schon am 

ersten Abend locken die belieb-
ten Festbeizen, ein Open-Air-Kon-
zert der «Hönggermusik» und die 
Wümmetparty, die im Festsaal 
der Mühlehalde stattfindet.  

Corine Mauch eröffnet 
Spielparcours
Am Samstag startet das Fest um 
12 Uhr auf dem gesamten Gelän-
de, das den Kirchplatz, die Acker-
stein- und die Bauherrenstrasse 
umfasst. Stadtpräsidentin Corine 
Mauch wird als Gast der Höngger 
Zunft ebenfalls das Wümmet-
fäscht besuchen und kurz vor 14 
Uhr den Spielparcours an der 
Ackersteinstrasse eröffnen. Mit 
diesem neuen Event für Gross 
und Klein lässt sich das gesamte 
Fest erkunden. Darunter der 
Wümmetmarkt, der viel Interes-
santes und Spannendes von 
Höngger Firmen, Vereinen und In-
stitutionen zu bieten hat. Ein ab-
wechslungsreiches Unterhal-
tungsprogramm erwartet das 
Publikum auf der Bühne in der 
Ackersteinstrasse: Spannende 
Künstler*innen, viele davon aus 

Höngg, werden dort auftreten. 
Immer ein Magnet beim Wüm-
metfäscht sind die vielen Jugend-
angebote, darunter das Teddy-
bär Spital Zürich im Haus 
Sonnegg sowie der traditionelle 
Höngger-Abend in der Mühlehal-
de. Zum letzten Mal wird dieser 
von der Höngger Jodlerin Luise 
Beerli präsentiert. 
Am Sonntag, 22. September, 
nimmt das Fest ab 11 Uhr noch 
einmal Fahrt auf: Alle Attraktio-
nen und Angebote des Vortages 
stehen erneut für Jung und Alt 
bereit. So auch die Führungen 
mit der Stadtwinzerin Karin 
Schär im Rebberg Chillesteig. 
Plus: In der Mühlehalde wird ein 
Spielnachmittag mit Jass und 
Jazz über die Bühne gehen. Die 
reformierte Kirche wird derweil 
zum Konzertsaal: Die Auftritte 
des Frauenchors Höngg sowie 
der gospelsingers.ch verspre-
chen musikalischen Genuss. Der 
besinnliche Abschluss des Wüm-
metfäschts ist auch heuer der 
ökumenische Gottesdienst um 17 
Uhr. (red) 

Die neue Folge des «Höngger Podcast» 
widmet sich dem 45. Wümmetfäscht. 
Darin kommen verschiedene Persön-
lichkeiten zu Wort. 
Die Vorfreude auf das 45. Wüm-
metfäscht wächst und das War-
ten wird verkürzt: Die neue zwei-

teilige Folge des «Höngger Pod-
cast» ist da und sie widmet sich 
ganz dem hiesigen Quartierfest. 

Darin kommen einige Persönlich-
keiten aus dem Quartier zu Wort: 
Rolf Pulfer und Nicole Kraft vom 
Co-Präsidium des OK Wümmet-
fäscht blicken im ersten Teil hin-
ter die Kulissen des Höngger 
Quartierfestes und die Zürcher 
Stadtwinzerin Karin Schär er-
zählt vom Weinanbau in Höngg. 
Im zweiten Teil ist das Dream-
Team des Höngger-Abends, Ueli 
Stahel und Luise Beerli, zu Gast. 
In diesem Jahr sind beide das 
letzte Mal beim Wümmetfäscht 
im Einsatz. 
Weiter geben die OK-Mitglieder 
Urs Kropf (Ressort Festplatz) 
und Michael Hueber (Ressort 
Festwirtschaft) Einblicke in ihr 
Engagement. 
Der offizielle Wümmetfäscht-Pod-
cast gibt auch Überraschendes 
preis. Es lohnt sich also, reinzu-
hören. (jiv) 

Link zum Podcast, siehe rechts.

Ein Fest zum Hören 

«Höngg fiiret!  
Bisch debi?» 

Podcast-Produzentin Jina Vracko und Stadtwinzerin Karin Schär bei den 
Aufnahmen. (Foto: dad) 

Der Wümmet-
fäscht-Podcast
Die neue Folge ist ab 

sofort auf unserer  
Website und allen gängi-

gen Plattformen  
wie Spotify zu hören.
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  Inserat im «Höngger»,  27. Juni 2024

Ins T Tertianum AG K1970       i240627   tertianum wümmetfäscht v01

50 x 56 mm
1 B x 3 H

Öffnungszeiten
Montag bis Samstag: 8.30 bis 22 Uhr
Sonntag: 11.00 bis 22 Uhr
Telefon 044 344 43 36

Restaurant Brühlbach 
und Terrasse offen
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Fragen zu Inseraten?
Wir beraten Sie gerne.  

Auf Wunsch gestalten wir 
auch Ihr Inserat.

043 311 58 81 
inserate@hoengger.ch
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212 × 76 mm 
4 B × 3 H

Ins P     Eastwood Studios   i240822 Preludium Promo_01 v01.indd

Inserat Höngger, 22. August 2024

 

 Preludium & Friends –  
das Musikfestival in Höngg!

 27. – 29. September 2024
Ehrengast: Swiss Blues Authority feat. Gölä

Die besten Bands & Künstler*innen aus Zürich kommen  
zu dir nach Höngg, damit du sie live erleben kannst!

Freitag: 18 – 23.30 Uhr
Samstag: 14 – 23 Uhr 
Sonntag: 14 – 18 Uhr
Kirchgemeindehaus Höngg · Ackersteinstrasse 190 · 8049 Höngg
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  Inserat im «Höngger», 22. August 2024

Ins H   HotWok K13510     i240822  A12536 hot wok Malaysisches Buffet.indd

50 x 156 mm
1 B x 8 H

RestaurantRestaurant

Malaysisches 
Buffet
Samstag, 31. 8. 2024 
ab 18.00 Uhr

Fr. 48.50 pro Person  
(inkl. Dessert) à discretion 
Kinder bis 12 Jahre:  
Fr. 2.50 / Lebensjahr

Malaysia truly Asia

Bitte reservieren!

Sommeraktion 

www.hotwok.ch

Bistro Restaurant Hot Wok 
Gemeinschaftszentrum Roos 
Roosstr. 40, 8105 Regensdorf,  
Telefon 044 840 54 07
Mo–Fr:  11–14 und  
 17–22 Uhr 
Samstag: 17–22 Uhr 
Sonntag:  11–22 Uhr 
(durchgehend warme Küche)

50 x 136 mm
1 B x 7 H

 
Telefon 044 344 43 36
Restaurant Am Brühlbach
Kappenbühlweg 11
8049 Zürich-Höngg
Das öffentliche Restaurant 

Residenz Im Brühl

Spezialitäten-
Abende 
ab 17.30 Uhr

Mittwoch, 28. August
Tatar am Tisch zubereitet 
Feinstes Schweizer Rindfleisch
mit Toast und Butter

* * * * * *
Mittwoch, 4. September
BBQ Spareribs
Pikant mariniert 
dazu Country Fries und  
Coleslaw-Salat

  Inserat im «Höngger», 22. August 2024

Ins T Tertianum AG K1970 i240822 tertianum bruhlbach Menu 1.indd
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Inserat für den Jahresrückblick, 30. Dezember 2021    Inserateschluss: Mittwoch, 15. Dezember

Sujet- und Grössenvorschlag für die Glückwunsch-Seiten
in der letzten «Höngger»-Ausgabe des Jahres.
Diese Ausgabe ist rundum beliebt,
denn sie enthält den reich bebilderten Jahresrückblick.

Ins C   Coiffure da Pino Sette K2320    i230525 coiffuredapino Sujet1.indd

50 x 56 mm
1B x 3 H

COIFFEUR DA PINO

Inserat im «Höngger»,  25. Mai 2023

Limmattalstr. 259, 8049 Zürich-Höngg
Parkplätze im Hof

Telefon 044 341 16 16, pino@dapino.ch
Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch

Jubiläumsfest 40 Jahre 
Gesundheitszentrum 
für das Alter Sydefädeli

Samstag, 28.9.2024, 11–16 Uhr

Es erwarten Sie vielfältige Essensstände, 
ein Dessertbuffet mit Geburtstagskuchen,  
Musik der «Bachtelspatzen», ein verblüffen-
der Zauberkünstler, ein Wettbewerb mit 
Glücksrad, eine Fotostation, Hausführungen 
und viel Spannendes aus 40 Jahren 
Sydefädeli.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gesundheitszentrum für  
das Alter Sydefädeli
Hönggerstrasse 119
8037 Zürich
+41 44 414 07 07

Leben im Zentrum.
stadt-zuerich.ch/gfa-sydefaedeli

Ein Inserat dieser Grösse
2 Felder, 104 × 16 mm, kostet nur Fr. 88.– 
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Ferienprogramm 
einmal anders: In 
Watt hat unsere 
Autorin fünf ausge-
diente Legehennen 
abgeholt. Sie war 
nicht die Einzige: 
Über 100 weitere 
Personen waren vor 
Ort, um die Hühner 
zu retten.
Dagmar Schräder – Frühmorgens 
um sieben herrscht an diesem 
Samstag auf dem Bauernhof in 
Watt ein Andrang wie auf einem 
Jahrmarkt. Es herrscht Hochbe-
trieb: Freiwillige weisen dem 
Strom der ankommenden Autos ei-
nen Parkplatz zu, eins nach dem 
anderen folgt der Kolonne, den 
Feldweg entlang und findet auf 
dem Feld seinen Platz. Junge Fami-
lien, ältere Paare und ganze Grup-
pen, die wirken, als gehörten sie 
einem Verein an, entsteigen den 
Fahrzeugen. Alle mit Transportkis-
ten, Kartons oder Katzenkörbchen 
bestückt. Und sie eilen zu einem 
flachen, langgestreckten Gebäude, 
vor dem sie sich aufstellen und ei-
ne lange Schlange bilden. Worauf 
warten sie bloss?
Bei dem Gebäude handelt es sich 
um den Hühnerstall des landwirt-
schaftlichen Betriebs «OGG The 
Farmer». Vor den Stallungen sind 

zahlreiche Kisten aufeinanderge-
stapelt, in denen sich unzählige 
Hühner befinden. Es sind Legehen-
nen: überwiegend braune, aber 
auch ein paar weisse. Über 700 
Tiere sind an diesem Morgen noch 
im Dunkeln im Stall eingefangen 
und in die Kisten verfrachtet wor-
den. Heute ist der Tag der soge-
nannten Ausstallung. Das bedeu-
tet, dass der Landwirt den 
Hühnerstall freiräumt und Platz 
schafft für neue Legehennen. Denn 
die jetzigen kommen nun, im Alter 
von eineinhalb Jahren, in die Mau-
ser. Seit sie 20 Wochen alt sind, ha-
ben sie fast jeden Tag ein Ei gelegt, 
rund 300 Eier insgesamt. Nun be-
nötigt der Körper eine Pause, um 
das Federkleid zu wechseln. Des-
halb werden sie in den kommen-
den Wochen bis Monaten keine Ei-
er mehr legen. Und damit sind sie 
für den landwirtschaftlichen Be-
trieb nicht mehr rentabel und 
müssen Platz machen für jüngere.
Ein Schicksal, das die Hennen mit 
Millionen von Artgenossinnen in 
der ganzen Schweiz teilen. Jedes 
Jahr werden die Hühnerställe leer-
geräumt, die Hennen ausgestallt. 
Nach der Mauser würden sie zwar 
wieder Eier legen, aber bei Weitem 
nicht mehr so viele wie im ersten 
Lebensjahr. 
In den meisten Fällen bedeutet die 
Ausstallung das Todesurteil für die 
Hennen. Sie werden eingesammelt 
und getötet. Ein Teil der Tiere fin-
det als Suppenhuhn Verwendung, 
viele werden jedoch auch einfach 
zu Biogas verarbeitet. Die Nachfra-

ge nach Suppenhühnern ist 
schlicht zu gering, um für diese 
Millionen von Hennen Verwen-
dung zu finden.

Rettungsaktion mit über 100 
Beteiligten
Doch die Hennen vom Ogg-Bauern-
hof in Watt haben Glück. Bereits 
seit acht Jahren kooperiert der In-
haber des Betriebs, Philip Ogg, mit 
dem Lebenshof «Sinulay» bezie-
hungsweise dessen Gründerin Si-
mone Maurer. Alljährlich organi-
siert Maurer, die einmal selbst als 
freiwillige Helferin bei einer Tier-
schutzorganisation angefangen 
hat und mittlerweile den eigenen 
Lebenshof für Tiere in Not führt, 
mit ihrem Team die Hühnerret-
tungsaktion: Via E-Mail-Verteiler 
und soziale Medien sucht sie Hun-
derte von Hühnerfreund*innen, 
die sich bereit erklären, ein paar 
der über 700 Legehennen des Be-
triebs zu übernehmen und ihnen 

ein zweites Zuhause zu bieten. 
Und das funktioniert ausgezeich-
net, wie an diesem Tag deutlich zu 
sehen ist. Die Stimmung ist fröh-
lich, Kontakte werden geknüpft, 
Erfahrungen ausgetauscht. Man-
che der anwesenden Personen, so 
wie die Autorin, kommen aus der 
näheren Umgebung, andere haben 
einen weiten Weg auf sich genom-
men, um die Hühner zu retten. So-
gar aus dem Welschland sind eini-
ge von ihnen angereist. Geduldig 
stellen sich alle in die lange Schlan-
ge und warten, bis sie an der Reihe 
sind. Namen angeben, die Trans-
portkisten abgeben und schon 
werden diese mit Hühnern gefüllt. 
Eine gewaltige Organisation und 
ein Riesenaufwand, aber er lohnt 
sich: An diesem Tag werden alle 
Hühner verteilt, keines muss ster-
ben. Und die 118 neuen Besit-
zer*innen freuen sich auf Verstär-
kung im Hühnerstall. Und auf 
schmackhafte Eier. 

Dagmar unterwegs: 

Ein neues 
Zuhause für 
Legehennen

Diese Henne wird bald ein neues Zuhause erhalten. (Foto: zvg)

Tag der sogenannten Ausstallung auf dem Hof «OGG The Farmer» in Watt.  
(Foto: zvg)
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        Ihre Handwerker
Gewerbe Höngg

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation 
Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Ins B Bolliger Claudio K1190    i210325 bolliger claudio gewerbeseiten 1

50 x 76 mm
1B x 4H

Inserate auf Gewerbeseiten 2021

 claudio bolliger
  frankentalerstrasse 24
   8049 zürich
    telefon/fax 044 341 90 48
     www.holzwurm2000.ch

– allgemeine schreinerarbeiten
–  unterhalt von küchen
    und türen
–  glas- und einbruch-
   reparaturen
–  änderung und ergänzung
   nach wunsch

service-
 schreinerei
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Inserat im «Höngger», 16. Dezember 2021

Grösse: 104 x 36 mm 

Ins K Kropf Holz K1180 i211216 kropf gewerbetafel 1.indd

Ofenbau
Plattenbeläge

GmbH
Heizenholz 39

8049 Zürich
Telefon 044 341 56 57
Mobile 079 431 70 42

info@denzlerzuerich.ch
www.denzlerzuerich.ch

Ins M    Maler Schad  i210114 maler schaad 1

Inserat im «Höngger» 14. Januar 2021

 Limmattalstrasse 177 Renovationen innen
 8049 Zürich Fassadenrenovationen

 Telefon 044 344 20 90 Farbgestaltungen
 Mobile 079 400 06 44

 info@malerschaad.ch www.malerschaad.ch

Auto Höngg Zürich • www.a-h.ch 
Limmattalstrasse 136 •8049 Zürich 
Werkstatt 044 341 00 00 
Verkauf 044 344 14 44

• Multimarken-Garage 
• Direktimport
• Carrosserie-Werkstatt

   Aus Freude am Ankommen.

Alles aus 
einer Hand!
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Inserat im «Höngger», 2022

104 x 56 mm 
2 B X 3 H

InserateH   Herzog   i201105 herzog umbauten 1.indd

Wyco, Wyss + Co. AG
Rötelstrasse 135, 8037 Zürich
Telefon 044 366 41 41

Seit 1964 Ihr  
Bodenbelagsspezialist
Neuverlegung von Parkett,  
Teppichen und Bodenbelägen. 
Renovation von alten Parkett-
böden.
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        Ihre Handwerker
Gewerbe Höngg
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Inserat Höngger, 11. Juli 2024

Ins B  Bolliger GmbH i240711 bolliger Gewerbeseite v01.indd

Bolliger 
Plattenbeläge GmbH
Telefon 044 341 24 03
www.bolliger-belaege.ch

NATURSTEINBELÄGE

KUNSTKERAMIKBELÄGE

KERAMISCHE WAND-  
UND BODENBELÄGE

1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

13

1
50 x 16

2
50 x 36

3
50 x 56

4
50 x 76 

5
50 x 96

6
50 x 116

7
50 x 136

8
50 x 156

9
50 x 176

10
50 x 196

11
50 x 216

12
50 x 236

13
50 x 256

Inserat Kneubühler im Höngger, 19. Mai 2022

InsK    i220519 kneubuehler v01

50 x 76 mm

since 1967    

   
 50Jahre

maler- und gipserarbeiten

Limmattalstrasse 234
8049 Zürich
044 344 50 40
www.maler-kneubuehler.ch

David Schaub
Höngg

Maya Schaub
Andreas Neumann

Limmattalstrasse 220
8049 Zürich

Telefon 044 341 89 20
www.david-schaub-zuerich.ch

Frehner  
Bedachungen
GmbH

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich
Telefon 044 340 01 76

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

Ausführung von Dachdecker- 
Arbeiten in Ziegel, Eternit,  

Schiefer und Schindeln sowie 
Unterhalts arbeiten an Dach 
und Känneln

Einbau von Solaranlagen


Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

www.caseri.ch

fastfast

Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Ihr Partner
für Wasser, Gas, Wärme

Standorte
Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Beckenhofstrasse 56
8006 Zürich
Telefon 044 341 98 80
www.greb.ch

Haustechnik AG
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Ins  Bruder Zweifel K1060       i240822 bruder zweifel GT 1.indd

Inserat im «Höngger», 22. August 2024

50 x 76 mm
1 B x 4 H

Willkommen zurück im schönsten Quartier 
Ihr Garten ist doch Ihr persönliches Revier

Gepflegt und gewässert durch den Sommer 
Trotz hie und da einem Gedonner

Geniessen Sie Ihr Paradies 
Blumen blühend wie Goldies

Ansonsten rufen Sie uns an 
Wir sausen an mit unserem Mann

Gartenbau GmbH
Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bzgartenbau.ch
Telefon 079 646 01 41
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Ins P Polyrapid     i220210 polyrapid 50 v04

Inserat im «Höngger», 10. Februar 2022

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG
Facility & Clean Services
www.poly-rapid.ch, Tel. 058 330 02 02 
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Der Sommer in Zürich ist immer ei-
ne ganz wunderbare Zeit. Ohne 
weit weg zu fahren, weil gerade das 
viele andere tun, trifft man sich in 
Pärken, in der Badi oder am See – 
auch ohne, dass alles gratis sein 
muss. Die Stadt ist menschenleer, 
der Verkehr rollt. Zeit, selber etwas 
herunterzufahren.

Sommer endet an der 
Bodenmarkierung
Die vielen Lokale bieten sich an für 
eine Erfrischung im Freien. In ei-
nem Gässli der Altstadt ohne Au-
tos, dafür mit Treppe am Ende und 
darum auch ohne Velos und Kin-
derwagen, nippe ich am Glas. Ne-
ben mir zwei Amerikaner. Der eine 
dreht den Stuhl etwas, um beque-
mer sitzen zu können. Wie von der 
Tarantel gestochen erscheint die 
Servicefachfrau und bittet, er mö-

ge das Stuhlbein in die Bodenmar-
kierung zurückstellen, sie seien 
schon mehrfach gebüsst worden. 
Beim Znacht im Kreis 5 fällt mir an-
derntags auf, dass dort zwei Res-
taurants das ganze Trottoir bele-
gen. Zu Fuss Gehende weichen 
entspannt auf die leicht befahrene 
Strasse aus.

Sommerlektüre «Lei(d)tfaden 
Boulevardgastronomie»
Bevor jetzt im Kreis 5 die strenge 
Regel der Altstadt angewendet 
wird, wäre doch eine etwas gross-
zügigere Auslegung der Züri-Eggli 
angebracht. Klar ist, der Durch-
gang muss gewährleistet sein. Tat-
sächlich gibt der Leitfaden zur 
Boulevardgastronomie unter-
schiedliche Masse vor. Getarnt als 
«gemeinsame Spielregeln», ist er in 
Wahrheit ein Paradebeispiel für die 

Überregulierung in der Stadt Zü-
rich, mit der nicht nur das Gastge-
werbe tagtäglich zu kämpfen hat. 
Nicht weniger als acht Ämter sind 
involviert, selbstverständlich mit 
entsprechenden Gebühren. Zürich 
als Stadt der Kreativen? Fehlanzei-
ge, der Leitfaden erstickt jede indi-
vidualisierende Bestrebung. In bes-
ter Erinnerung ist der Kahlschlag 
in der Europaallee, wo einladende 
Beleuchtung und Deko ersatzlos 
abgebaut werden mussten.
Boulevardgastronomie ist ent-
spanntes Dolcefarniente zu Hause, 
sie belebt den öffentlichen Raum 
und sorgt auch dafür, dass Men-
schen sich sicher fühlen. Nur eine 
Stadt, die lebt, ist eine lebenswerte 
Stadt. 

GVZ-KOLUMNE

Wie viel Ordnung muss sein?

Nicole Barandun-Gross,
Präsidentin Gewerbe- 
verband der Stadt Zürich 
www.gewerbezuerich.ch

Bezahlter Inhalt
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50 x 56 mm 
1 B X 3 H

Ins R   Renfer Zürich 2350     i240822 renferfeldenkrais 40Jahre.indd

Inserat Höngger, 22. August. 2024

Feiern Sie mit uns am Samstag, 14. 9.

10.00 Schnupperlektion
11.00 Theoret. Hintergründe
11.40 Demo Einzelstunde 
13.30 – Wiederholung 
15.30 Morgenprogramm
muufo, Limmattalstr. 206, 8049 Zürich

Telefon 078 771 12 82

www.feldenkrais-renfer.ch
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Ins Q Quartierverein K3420    A 11960  i240822 qv neuzuzueger 1.indd

Inserat im «Höngger», 22. August 2024

50 x 216 mm
1 B x 11 H

EINLADUNG
Grüezi – Bienvenue –  

Benvenuti – Baingvegni –  
Welcome 

Sie sind neu nach Höngg gezo gen und 
möchten mehr über das «schönste Dorf» 

der Stadt Zürich erfahren? Dann laden wir 
Sie herzlich ein, am traditionellen Neu-

zuzüger*innen-Anlass teilzunehmen.
Dienstag, 10. September, 19 Uhr,  

Treffpunkt beim Höngger Infozentrum  
am Meierhofplatz 2

Nach der Begrüssung geht es mit Elisabeth 
Brem vom Weinweg Höngg auf einen circa 
einstündigen Rundgang durch das Quartier. 
Im An schluss offeriert Zweifel 1898 einen 
Umtrunk im Fasskeller. Hier haben Sie die 
Möglichkeit, das vielfältige Vereinsleben 

von Höngg kennenzulernen.
Wir freuen uns sehr über Ihr Kommen und 
auch über eine mög liche Mitgliedschaft im 
Quartierverein, denn alle Anlässe, welche 
wir durchführen, sind nur möglich dank 

unserer Mitglieder. 
Eine Anmeldung für diesen Anlass ist nicht 
erforderlich; der Rundgang findet bei jeder 

Witterung statt. 

Quartierverein Höngg
Tiziana Werlen Vizepräsidentin/ 

Ressort Neuzuzüger*innen 
tizianawerlen@gmx.ch · T 079 312 12 06 

www.zuerich-hoengg.ch
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Ins T   TCM     i230404  A 11572 tcm aufzählung 13 jahre 1.indd

Inserat für 4. April 2024

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag: 
8–18 Uhr
Samstag: 8–12 Uhr
Eigene Parkplätze

Unsere TCM-Schwerpunkte sind:

Jubiläum: 13 Jahre Mandarin TCM Services Zentrum 

– Asthma
– Covid-19 Nebenwirkungsbehandlung
– Depressionen (Burnout)
– Entwöhnung von Rauchen und Alkohol
– Herzbeschwerden
– Heuschnupfen (Allergie und Sinusitis)
– Hirnschlag (Lähmung nach Schlaganfall)
– Ischias, Lumbago, Arthrose
– Krebs-Konditionierung
– Lendenwirbel-Probleme  

(HIVD Bandscheibenvorfall)
– Migräne (Kopfschmerzen)

– Myome
– Nacken-, Schulter- und Rückenschmerzen
– Prostata-Krankheit
– Psoriasis, Neurodermitis
– Schlafstörungen
– Schwindel (Bluthochdruck)
– Sportverletzungen
– Stress und Müdigkeit
– Tinnitus (Hörsturz)
– Unfruchtbarkeit bei Frauen  

(Sterilität bei Männern)
– Verdauungsstörungen
– Wiederaufbau nach dem Gebären

Die Mandarin TCM Zentrum Engstringen GmbH wurde 2011 gegründet und ist von Krankenkassen an-
erkannt (mit Zusatzversicherung). 
Frau Dr. Zhang Weiwei ist zugelassene Ärztin. Sie war in China über 30 Jahre in der Chinesischen Medizin 
als Chefärztin tätig. 
Herr David Jia, der ehemalige Chef des Mandarin China Restaurant in Unterengstringen, ist der Firmeninha-
ber. Er arbeitet seit mehr als 23 Jahren in der Schweiz und spricht fliessend Deutsch und Englisch. Er baut in 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. Zhang das Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin in Engstringen auf.

Frau Dr. Zhang Weiwei
Geboren am 06.02.1955
Bis anhin Chefärztin für Akupunktur, Moxibustion und TCM am Hauptkrankenhaus Angang 
in Liaoning, China

Bildungsweg
Hochschule für Traditionelle Chinesische Medizin, Liaoning
Fachrichtung: Medizinische Therapie
Abschluss Diplom: Bachelor I Studienzeit: September 1977 bis September 1982

Nach Abschluss des Studiums an der Hochschule, arbeitete sie ständig am Hauptkran-
kenhaus Angang in Liaoning.
Arbeitsgebiet: Akupunktur und Moxibustion, Massage der TCM.

Im Jahr 2002 hat sie mit Brandnadel-Schröpfkopf-Behandlung und Wurzeltherapie gegen 
Gürtelrose die Auszeichnung für wissenschaftlichen und technischen Fortschritt der Stadt 
Anshan gewonnen.

Besondere Erfolge zeigen Ihre Behandlungen bei Hirnschlag-Patienten, Heuschnupfen, 
Migräne, Stress, Müdigkeit, Depressionen, Lendenwirbel-Problemen, HIVD (Bandschei-
benvorfall), Ischias, zervikale Spondylose, Schwindel, scapulohum.eral Periarthritis, Apo-
plexie (Durchblutungsstörungen), Reiz-Asthma und Bauchschmerzen, Morbus Bechterew, 
rheumatoide Arthritis, proliferative Arthritis, Verstopfung, Raucherentwöhnung, etc.

Diese schweren Krankheiten können mit Hilfe der Methoden der Traditionellen Chine-
sischen Medizin und deren Arzneimittel weitgehend geheilt werden. Akupunktur oder 
Massagen kommen dabei auch zum Einsatz.

Herr David Jia

Frau Dr. Zhang

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag   08.30 – 12.30 Uhr
             13.30 – 18.30 Uhr

Samstag        08.00 – 12.00 Uhr

Die Mandarin TCM Zentrum Engstringen GmbH wurde 2011 gegründet und ist von Krankenkassen an-
erkannt (mit Zusatzversicherung). 
Frau Dr. Zhang Weiwei ist zugelassene Ärztin. Sie war in China über 30 Jahre in der Chinesischen Medizin 
als Chefärztin tätig. 
Herr David Jia, der ehemalige Chef des Mandarin China Restaurant in Unterengstringen, ist der Firmeninha-
ber. Er arbeitet seit mehr als 23 Jahren in der Schweiz und spricht fliessend Deutsch und Englisch. Er baut in 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. Zhang das Zentrum für Traditionelle Chinesische Medizin in Engstringen auf.

Frau Dr. Zhang Weiwei
Geboren am 06.02.1955
Bis anhin Chefärztin für Akupunktur, Moxibustion und TCM am Hauptkrankenhaus Angang 
in Liaoning, China

Bildungsweg
Hochschule für Traditionelle Chinesische Medizin, Liaoning
Fachrichtung: Medizinische Therapie
Abschluss Diplom: Bachelor I Studienzeit: September 1977 bis September 1982

Nach Abschluss des Studiums an der Hochschule, arbeitete sie ständig am Hauptkran-
kenhaus Angang in Liaoning.
Arbeitsgebiet: Akupunktur und Moxibustion, Massage der TCM.

Im Jahr 2002 hat sie mit Brandnadel-Schröpfkopf-Behandlung und Wurzeltherapie gegen 
Gürtelrose die Auszeichnung für wissenschaftlichen und technischen Fortschritt der Stadt 
Anshan gewonnen.

Besondere Erfolge zeigen Ihre Behandlungen bei Hirnschlag-Patienten, Heuschnupfen, 
Migräne, Stress, Müdigkeit, Depressionen, Lendenwirbel-Problemen, HIVD (Bandschei-
benvorfall), Ischias, zervikale Spondylose, Schwindel, scapulohum.eral Periarthritis, Apo-
plexie (Durchblutungsstörungen), Reiz-Asthma und Bauchschmerzen, Morbus Bechterew, 
rheumatoide Arthritis, proliferative Arthritis, Verstopfung, Raucherentwöhnung, etc.

Diese schweren Krankheiten können mit Hilfe der Methoden der Traditionellen Chine-
sischen Medizin und deren Arzneimittel weitgehend geheilt werden. Akupunktur oder 
Massagen kommen dabei auch zum Einsatz.

Herr David Jia

Frau Dr. Zhang

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag   08.30 – 12.30 Uhr
             13.30 – 18.30 Uhr

Samstag        08.00 – 12.00 Uhr

www.mandarin-tcm.ch 
info@mandarin-tcm.ch
Montag–Freitag 8–18 Uhr
Samstag 8–12 Uhr

Ihr TCM Zentrum für Akupunktur  
und Schröpfen
Wir sind von den Krankenkassen anerkannt 
und unsere Leistungen werden von den 
Zusatzversicherungen für Komplementär-
medizin übernommen. Unsere TCM-Ärzte 
sind von den chinesischen und den  
schweizerischen Behörden sowie dem 
Schweizerischen Roten Kreuz zertifiziert. 
Frau Dr. Zhang Weiwei freut sich,  
Sie kennenzulernen!

Hönggerstrasse 1
8102 Oberengstringen
Telefon 044 750 24 22 
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Inserat Höngger, 30. Mai 2024

Z Ü R I C H
H Ö N G G

Neueröffnung aufgrund von Praxisübernahme

Dr. Bahri ADIS
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Das Alters- und Pflegeheim der Hauserstiftung in Höngg veranstaltete auch dieses 
Jahr sein traditionelles Hauserfest. Highlights waren die kulinarischen Leckerbissen 

und der Blick hinter die Kulissen.

Aline Fuhrer – An diesem grauen 
Sonntagnachmittag bezauberten 
die farbigen Blumen des Alters- 
und Pflegeheims umso mehr und 
luden die Gäste zum gemeinsamen 
Feiern ein. Um 11 Uhr startete das 
Fest mit dem Bazar, an dem die Se-
niorinnen unter anderem ihre 
handgemachten Schmuckstücke 
verkauften. Das musikalische Duo 
«Die urchigen Tösstaler» sorgte 
mit volkstümlichen Hits für Unter-
haltung. Weil es teilweise stark reg-
nete, fand die Grillade dieses Jahr 
in der Einfahrt der Garage statt. 
Auf die Gäste wartete ein kulinari-
scher Gaumenschmaus: Rindsent-
recôte, Schweinssteak mit Kräuter-
butter, Bratwurst und Cervelat 
und natürlich das berühmte, saf-
rangelbe Risotto alla milanese. 
Und für die Naschkatzen gab es 
verschiedene Kuchen. Die Rik-
scha-Fahrten fielen wetterbedingt 
leider aus.

All-inclusive
Wer sich an dieser Feier wertvolles 
Hintergrundwissen über die Hau-
serstiftung aneignen wollte, auf 
den wartete eine Hausführung. Die 
erste wurde vom Institutionsleiter 
Romano Consoli persönlich gelei-
tet. Er ist seit 20 Jahren im Dienst, 
neun Jahre davon als Institutions-
leiter. Das Heim pflegt seine Be-
wohnenden bis in die Pflegestufe 
12 (das ist die höchste Stufe) und 
bietet auch Palliative Care an. 
Doch wie hebt sich die Hauserstif-
tung von anderen Altersheimen 
ab? «Wir sehen nicht wie ein Al-
tersheim aus, sondern eher wie ei-
ne Pension. Wenn man durch die 
Korridore läuft, kommt man sich 
nicht vor wie im Spital», sagte Con-
soli. «Wir möchten, dass sich unse-
re Bewohnenden wie zu Hause füh-
len und ähnlich wie in einem Hotel 
all-inclusive leben.» Ein vielseitiges 
Programm sorgt für einen ab-
wechslungsreichen Alltag: von Yo-
ga und Konzerten bis zu Pfarrbe-
suchen und Auftritten von Clowns.
Die Tour führte in zwei der insge-

samt 37 privaten Wohnzimmer. Ei-
nes war dasjenige der 89-jährigen 
Frau Furrer. Es umfasst 41 Quad-
ratmeter und gehört damit zu den 
grössten. Jedes Zimmer beinhaltet 
eine Dusche, ein WC und ein Lava-
bo. Ausserdem gibt es ein Pflege-
bett, einen Doppelschrank und  ei-
nen Kühlschrank. Ansonsten 
können die Bewohnenden ihre ei-
genen Möbel mitbringen.

«Wir sind alle eine grosse 
Familie»
«Man kann es sich kaum denken, 
doch im Alter werden die Men-
schen wieder glücklicher», sagte 
Consoli. Dies beweise Frau Furrer. 

Denn sie fühlt sich im Altersheim 
pudelwohl. Besonders auf ihre 
eingebaute Bibliothek ist sie stolz. 
«Es ist so schön hier und wir ha-
ben so viele Freiheiten», sagt Fur-
rer. Sie lobt den grossen Garten, 
weil man rund ums Haus spazie-
ren und auf den Bänken verweilen 
kann. «Wir haben hier Fische und 
Katzen, die man streicheln kann. 
Ich bin vollkommen glücklich hier, 
denn wir sind alle zusammen eine 
grosse Familie.»
Um die Feier abzurunden, wurde 
zum Abschluss miteinander ge-
sungen, angeleitet vom hausinter-
nen Chor. Klassiker wie «My Bon-
nie Is over the Ocean» brachten 
den einen oder anderen zum 
Schmunzeln, bevor es auf den 
Heimweg ging. 

Trotz Regenwetter:  
gute Laune am Hauserfest

Hinter dem Hauserfest und der Hauserstiftung steht ein grosses Team. (Fotos: 
Aline Fuhrer) 

Die Grillade fand wetterbedingt in der Garage statt. Das beliebte Risotto alla 
milanese durfte natürlich nicht fehlen.  

Frau Furrer fühlt sich in der Hauserstiftung gut aufgehoben und geniesst jeden Tag.

«Wir sehen nicht 
aus wie ein Alters-
heim, sondern eher 
wie eine Pension. 
Man kommt sich 
nicht vor wie in  
einem Spital»

Romano Consoli, Institutionsleiter
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Ein Inserat dieser Grösse
1 Feld, 50 × 16 mm, 
kostet nur Fr. 44.– 
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Inserat Höngger, 22. August 2024

Zürigsund – Ihre Apotheke 
für die ganze Familie!

APOTHEKE IM BRÜHL

www.zuerigsund.ch

Wir wünschen euch 
einen freudigen
und gesunden Start 
ins neue Schuljahr. 
Sollte es mal nicht 
so laufen, sind wir 
für euch da.
Apotheke im Brühl 
Regendorferstrasse 18, 8049 Zürich

Nordstrasse 388 I 8037 Zürich
lasperlitas.ch

Fest- und  
Hochzeitsmode

F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich

Mobile 079 555 98 38

www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •
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Inserat im «Höngger», 11. Juli 2024

Dr. med. Rubina Syed 
Dr. med. Cornelia Joha

Limmattalstrasse 177 · 8049 Zürich
T 044 525 09 09

herzpraxishoengg.ch

Ihre Gesundheit 
liegt uns am Herzen
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C Cotoia K1790   i231214 cotoia neu 2024

Inserat Höngger, 14. Dezember 2023

Herren-Coiffeur 
Limmattalstrasse 236 
8049 Zürich

Gerne mit Reservation unter 
Tel. 044 341 20 90 
Oder spontan vorbeischauen 
und fragen.

Coiffeur
Michele Cotoia
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Sommerfest
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Ins T     Kunde K380  Turnverein Höngg  i240822 TVHoengg Sommerfest v01.indd

Inserat Höngger, 22. August 2024

Hast du Freude am Turnen und bewegst dich gern? Dann bist du bei uns genau richtig! 
Melde dich für ein Schnuppertraining direkt bei Nadia Gubler (Präsidentin der Jugend) unter 

jtk-tvh@gmx.ch. Weitere Infos findest du auch unter www.tvhoengg.ch. 

Kinderturnen (Mädchen und Jungs) 
Montag, 16.30-17.30 Uhr 
Turnhalle Vogtsrain 
Kindergarten-Kinder (1 Gruppe) 

Leichtathletik (Mädchen und Jungs) 
Montag 
Turnhalle Lachenzelg 
1. Klasse bis Oberstufe (in mehreren Gruppen)

Jugi-Spielriege (nur Jungs) 
Montag, 18.00-19.00 Uhr 
Turnhalle Rütihof 
1. Klasse bis 6. Klasse (1 Gruppe)

Mädchenriege (nur Mädchen) 
Mittwoch 
Turnhalle Rütihof 
1. Klasse bis Oberstufe (in mehreren Gruppen)

Geräteturnen (Mädchen und Jungs) 
Donnerstag 
Turnhalle Vogtsrain 
1. Klasse bis Oberstufe (in mehreren Gruppen)

Elki (Eltern-Kind-Turnen) (Mädchen und Jungs) 
Dienstagvormittag, Turnhalle Vogtsrain (2 Gruppen)

Freitagvormittag, Turnhalle Rütihof (2 Gruppen)

Samstagvormittag, Turnhalle Rütihof (2 Gruppen)

Vorschulkinder (2½ Jahre bis Kindergarten) 
 

Sommerfest

Anmeldung per E-Mail bis spätestens 28. August 2024: 
Anlass.tvhoengg@gmx.ch

Mittwoch, 11. September 2024 
für Mitglieder, Angehörige und  
Interessierte beim Turnerhaus 
Hönggerberg

18 bis 20 Uhr 
15-minütige Workshops / Demos 
aus unseren Angeboten (nur bei  
trockener Witterung, ansonsten 
Apéro)

Ab 20 Uhr 
Gemütliches Beisammensein
Imbiss für Mitglieder offeriert vom TVH,  
für Nicht mitglieder Fr. 20.–.  
Getränke kostenpflichtig

InserateL Lehner Zahnarzt K1540 i220630 lehner qr v02

Inserat für 30. Juni 2022

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent.  
Marie Montefiore

Dentalhygiene  
und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
Mo, Do:  8 bis 20 Uhr
Di, Mi: 8 bis 16 Uhr
Fr:  8 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30
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Inserat im «Höngger», 2. Juni  2022
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Ich freue mich  
auf Ihren Besuch.
Iljia, Ihr persönlicher  
Schuhmacher 
im Quartier
Schuhreparaturen, Taschen
Ledersachen, Gürtel

Regensdorferstrasse  2, 8049 Zürich, 
zwischen Post und Velo Lukas
Telefon 044 342 32 62

Öffnungszeiten: Montag 14–18.30 Uhr
Dienstag–Freitag 9–12/13.30–18.30 Uhr
Samstag 9–16 Uhr

Sommer -ferien vom  1.–18.  August
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Inserat Höngger, 22. August 2024

Ins B  Binder Treuhand AG i240905 binder dauerbuchung 1.indd

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte
•  Buchhaltungen, Steuern, 

Beratungen
•  Revisionen und Firmen-

gründungen
•  Personaladministration
•  Erbteilungen
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Inserat für den Jahresrückblick, 31. Dezember 2020    Inserateschluss: Mittwoch, 16. Dezember

Sujet- und Grössenvorschlag für die Glückwunsch-Seiten
in der letzten «Höngger»-Ausgabe des Jahres.
Diese Ausgabe ist rundum beliebt,
denn sie enthält den reich bebilderten Jahresrückblick.

104 x 36 mm 
2 B X 2 H

Ins D De Filippo K0000 i210422 defilippo 1.indd

1994
seitseit1994

                    www.de-filippo.ch
Lehenstr. 35, 8037 Zürich, Tel. 044 272 21 71, info@de-filippo.ch
Kundenmaurer | Plattenleger | Gipser | Maler | Diamantbohrungen

Umbauten und Renovationen
1994
seitseit1994
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Ins P    Patzen 10 i240711  Patzen  Fensterreinigung v01.indd

Inserat Höngger, 11. Juli 2024

T: 078 300 21 90
www.fensterreinigung-patzen.ch

Fensterreinigung

Für glasklaren Durchblick 

in Höngg sorgt der  

Fensterputzer Eric Patzen.
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Während der Sommerferien hat die «Höngger Zeitung» auf Facebook und  
Instagram täglich ausgewählte Sommerbilder präsentiert. Hier eine Auswahl der  

Fotos, die viel Zuspruch erhalten haben.

Höngger Sommerparadies

1	� Dieses süsse Büsi wohnt im 
Alters- und Pflegeheim der Hauser-
stiftung und erfreut dort die 
Menschen jeden Tag.   

2	� Die Limmat in Höngg – immer wieder 
schön. Und ausnahmsweise ganz 
ohne Schlauchboote.  

3	� Hönggs prominentester Rebberg am 
Chillesteig.

4	� Das «Höngger»-Team hat die letzte 
Zeitungsausgabe vor den Sommer-
ferien gefeiert. 

5	� Ein rot leuchtender Johannisbeeren-
Strauch an der Hecke eines Höngger 
Hauses.

6	� In einer Höngger Siedlung werden 
Kinder zu Herren der sieben Meere 
– dank dem Piratenschiff auf dem 
Spielplatz. (alle Fotos: zvg)	
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Wie jedes Jahr in den Sommerferien fanden zwei unvergessliche Sommerlager der 
Pfadi St. Mauritius-Nansen statt. «Verrückte» Spiele standen im Zentrum.
Die Wolfsstufe der Pfadi St. Mauri-
tius-Nansen, kurz SMN, verbrachte 
eine Woche Sommerlager in Lan-
genthal. Im Zentrum standen Spie-
le: solche, die plötzlich verrückt-
spielten. Das farbenblinde «UNO» 
sah keinen Zweck von Farben, das 
«Leiterli-Spiel» sauste lieber über 
Rutschen und schliesslich hat 
«Schach» eine Demokratie einge-
führt. Doch schon am ersten Tag, 
als die Spiele ihre neuen Versionen 
mit den Wölfen spielen wollten, 
merkten alle, dass nicht alles wie 
gewünscht funktionierte. So wurde 
im «Schach» während einer Olym-
piade der Kampfgeist wieder ge-
weckt. Auch dem «Monopoly» und 
«Mrs. X» konnten die Wölfe in den 
nächsten Tagen mit einem Gelän-
degame und einem Orientierungs-
lauf helfen. Auf einer kleinen Wan-
derung zur Badi fanden die Wölfe 
zufällig eine Leiter für das «Leiterli-
Spiel». Die Wölfe freuten sich aber 
mehr über die Badi als über die Lei-
ter. Etwas später lachte auch das 
«UNO» über die farbige Welt. Kaum 
waren alle Spiele geheilt, fielen die-
se in ihre Verrücktheit zurück. Die 
Wölfe merkten, dass der magische 
Würfel fehlte, «Monopoly» hatte 
ihn gestohlen. Aber die Wölfe konn-
ten es besiegen und der magische 
Würfel ging in ihre Hände über. Ei-
ne Talentshow bildete den würdi-
gen Abschluss.

Zwischen Urzeit und Gegenwart 
Ein weiteres Sommerlager führte 
die Mitglieder der Pfadistufe nach 
Rorschach am Bodensee. Dort 

wurden sie von Professor Zwei-
stein, Einsteins verschollenem 
Zwillingsbruder, auf eine Reise 
durch verschiedene Epochen ein-
geladen. Nach dem Aufbau des La-
gers in der Urzeit, inklusive des Sa-
rasanis, eines grossen Gemein-
schaftszeltes, und der Schlafzelte, 
erkundeten die Pfadis diese Urzeit. 
Kurz kehrten sie in die Gegenwart 
zurück, um das EM-Finale zu verfol-
gen, bevor sie wieder ins Mittelal-
ter reisten, wo sie beim Orientie-
rungslauf und am Lagerfeuer mit-
telalterliche Abenteuer erlebten. 
Ein Highlight des Lagers war das 
24-Stunden-Game, bei dem die Pfa-
dis draussen übernachteten und in 
verschiedenen Spielen um Preise 
kämpften. In dieser Nacht wurden 
auch sieben Kinder getauft und er-
hielten ihre Pfadinamen. Weiter 
ging die Reise in die Industrialisie-
rung, wo die Pfadis Batik-T-Shirts 
und Gipsmasken herstellten, und 
in die 1980er-Jahre, wo eine TV-Ga-
me-Show und eine Pool-Party im 
Seebad Rorschach stattfanden.
In der zweiten Woche unternah-
men die Pfadis eine dreitägige 
Tour, bei der die Jungs in Teufen 
und die Mädchen in St. Gallen und 
Winterthur verschiedene Aktivitä-
ten unternahmen, wie Minigolfen 
oder die örtlichen Badis besu-
chen. Schliesslich kehrten alle Pfa-
dis mit Zweistein in die Gegenwart 
zurück, um das Lager abzubauen. 
Die gemeinsame Zeit war ein un-
vergessliches Erlebnis! 
 
Eingesandt von Elin Ribi

Zeitreise mit Professor Zweistein  

Die Aussicht auf den Bodensee. (Fotos: zvg)

Wanderung mit der Pfadi SMN.  

Die Messehalle 9 in Zürich-Oerlikon wird seit dem  
1. Juli von Vereinen und Schulen genutzt. Ab dem 24. 
August wird die Halle an den Wochenenden zusätz-
lich für die sportbegeisterte Bevölkerung geöffnet.

Während der Coronapandemie 
hatten Kantons- und Gemeinderat 
die Messehalle 9 als Ausweich-
standort für das Rathaus genutzt. 
Seit rund eineinhalb Monaten 

dient das Erdgeschoss der Messe-
halle 9 von Montag bis Freitag je-
weils von 8 bis 22 Uhr als Sporthal-
le für Schulen und Vereine, wie die 
Stadt Zürich mitteilt. 

Ausserdem wird die Halle neu 
auch jeweils am Samstag und 
Sonntag von 10 bis 20 Uhr für alle 
Sportbegeisterten ab 12 Jahren ge-
öffnet. Kinder zwischen 8 und 11 
Jahren dürfen in Begleitung einer 
erwachsenen Person die Halle nut-
zen. Der Eintritt sowie die Nutzung 
der Angebote sind kostenlos. Ge-
gen eine Gebühr können die Spiel-
felder maximal 14 Tage im Voraus 
reserviert werden. Der Zutritt zu 
den Sportflächen ist nur mit Sport-
kleidern und Hallenschuhen er-
laubt.  Zur Verfügung stehen einer-
seits drei Spielfelder mit Banden 

und Toren auf harter Unterlage. 
Geeignet sind diese Flächen auch 
für Rollsportarten wie Inlineskaten 
oder Skateboarding. Andererseits 
steht ein Parkett-Sportfeld mit Bas-
ketballkörben bereit, das bei-
spielsweise auch als Gerätefläche 
für Gymnastik benutzt werden 
kann. Darüber hinaus verfügt die 
Halle über eine grosszügige Boul-
derwand, Parkour-Hindernisse 
und eine 50-Meter-Laufbahn. 
Auf Anfrage sind vor Ort Hallen-
fussbälle, Basketbälle, Hürden und 
Equipment für Unihockey bezieh-
bar. (mm) 

Vielseitiges Sportangebot  
in der Messehalle 9

Kinder und Jugend
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Traditionell ist die letzte Sommerferienwoche in der katholi-
schen Pfarrei Heilig Geist für die Segelreise in den Niederlanden 
reserviert. So setzte auch in diesem Jahr eine Gruppe Jugendli-

cher die Segel.
Am Anfang des Abenteuers stand 
jedoch die Anreise. In diesem Jahr 
führte sie am frühen Sonntagmor-
gen über Paris, wo die Gruppe 
vom Bahnhof Gare de Lyon zum 
Gare du Nord wechseln musste. 
Die Stadt hatte sich für die Olym-
piade herausgeputzt und zeigte 
sich von ihrer besten Seite. 
Via Amsterdam erreichten die Ju-
gendlichen unter der Leitung des 
frisch diplomierten Religionspäda-
gogen Andreas Hüsgen und der 
ehemaligen Jugendarbeiterin 
Joyce Otazo den Hafen von Enk-
huizen, wo das Segelboot wartete. 
Das Wetter meinte es gut mit der 
Gruppe und so legten sie auf dem 
IJsselmeer bereits am ersten Tag 
mit bis zu acht Knoten eine Stre-

cke von rund 70 Kilometern zu-
rück. Am späten Abend erreich-
ten sie dann die Insel Vlieland im 
Wattenmeer – oder zumindest 
fast. Da der Hafen bereits voll war, 
blieb der Crew nichts anderes üb-
rig, als vor der Insel zu ankern 
und am nächsten Morgen einzu-
laufen. 

Eine WG auf See
Der entspannte Tag auf der Insel 
stand mit langen Strandspazier-
gängen und erlebnisreichen Velo-
touren in einem starken Kontrast 
zum Alltag auf dem Schiff. Neben 
dem Segelsetzen, den Manövern 
und Knoten war die Gruppe für die 
Essensplanung, das Kochen, Ein-
kaufen und Abwaschen verant-

wortlich – wie eine WG auf See. Die 
Zeit während den Flauten wurde 
mit Spielen, gemeinsamem Singen 
und Musizieren gefüllt. Am Abend 
bot sich bei wunderbarem Ster-
nenhimmel und Perseiden-Regen 
die Gelegenheit für Gespräche 
über Gott und die Welt. 
Über die Hafenorte Makkum und 
Stavoren kam der Törn am Freitag-
nachmittag zu seinem Ende. Glück-
lich und zufrieden bestieg die 
Gruppe am Freitagabend den 
Nachtzug in Amsterdam. Es blei-
ben viele unvergessliche Erinne-
rungen und die Vorfreude auf das 
nächste Jahr. 

Eingesandt von Andreas Hüsgen 
und Joyce Otazo

Schiff ahoi!

Gruppenfoto auf hoher See. (Foto: Arne Schröder)
Das Hissen des Besansegels. (Foto: 
Magdalena Lerjen)

Das Hochziehen des Grosssegels. 
(Foto: Andreas Hüsgen)Sonnenuntergang auf dem IJsselmeer. (Foto: Joyce Otazo)

Kinder und Jugend

 
Am ersten Schultag 
starteten 36 670 Kinder 
in das neue Schuljahr. 

Zum Schuljahr 2024/25 wurden 13 
weitere Schulen zu Tagesschulen. 
Deren Gesamtzahl steigt auf 47. 
Weitere 15 befinden sich im letzten 
Jahr ihres Entwicklungsprozesses. 
Bis zum Schuljahr 2031/32 sollen 
alle als Tagesschule geführt wer-
den, wie die Stadt in einer Medien-
mitteilung schreibt. 
Stadtrat Leutenegger besuchte 
zum Schulstart die neu renovierte 
Schule Nordstrasse. Das Schul-
haus beherbergt acht altersdurch-
mischte Klassen mit 180 Kindern. 
Die Instandsetzung, die von 2022 
bis 2024 andauerte, kostete 17 Mil-
lionen Franken und umfasste ne-
ben der Renovation die Schaffung 
eines neuen Teambereichs, eine 
erweiterte Bibliothek und einen 
vergrösserten Mehrzwecksaal. 

In der Volksschule
Das Schuljahr begann mit rund  
1860 Klassen, die von etwa 5000 
Lehrpersonen unterrichtet wer-
den. In der schulischen Betreuung 
kümmern sich rund 3000 Personen 
(ohne Küchenpersonal und Stell-
vertretungspool) um das Wohl der 
aktuell rund 26 200 angemeldeten 
Kinder. Diese Zahl kann sich noch 
ändern, da erfahrungsgemäss ein 
Teil der Eltern den Betreuungsbe-
darf erst nach Schulstart erkennt 
und ihre Kinder dann erst anmel-
det. Den ersten Schultag erleben 
3580 Kinder im ersten Kindergar-
ten, 3670 Kinder starten in die 1. 
Klasse der Primarschule, und 2530 
beginnen in der 1. Klasse der Se-
kundarschule. Insgesamt sind es 
etwa 36 670 Kinder, rund 500 mehr 
als im Vorjahr. Während die Schü-
ler*innenzahlen im Kindergarten 
und in der Sekundarstufe leicht zu-
rückgegangen sind, wächst die Pri-
marstufe weiterhin. Das Wachstum 
verlangsamt sich im Vergleich zu 
früheren Jahren. Im Rekordjahr 
1957 besuchten rund 39 500 Schul-
kinder die Stadtzürcher Volksschu-
le. (mm) 

Fast jede 
zweite Schule 
ist eine 
Tagesschule
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Ab dem 5. September ist in der Prediger-
kirche eine Skulptur zu sehen, die das 

Nichtfassbare des Heiligen Geistes  
darstellen soll. Sie stammt vom Höngger 

Künstler Adrian Bütikofer.

Es sei eine «eine faszinierende 
Verschmelzung von Architektur 
und Kunst», schreibt die refor-
mierte Kirche in einer Medienmit-
teilung. Die Rede ist von der Ins-
tallation «Ein Hauch von Leben» 
des Höngger Künstlers Adrian Bü-
tikofer in der Predigerkirche. Die 
Ausstellung ist Teil des Jubiläums 
«100 Jahre gegenwärtig» der 
Schweizerischen St. Lukasgesell-
schaft für Kunst und Kirche, die 
seit 1924 bedeutende Beiträge zur 
zeitgenössischen Architektur und 
Kunst im kirchlichen Bereich leis-
tet (siehe rechts). Bütikofer selbst 
ist Mitglied der Gesellschaft.
Das Werk, das 4 Meter hoch und 
1,9 Meter breit ist, lasse ein-
drucksvoll das Wirken des Heili-
gen Geistes auf den Menschen er-
ahnen, wie der Medienmitteilung 
zu entnehmen ist. In der oberen 
wie auch unteren Hälfte streben 
die Musterungen der Mitte zu und 
gehen ineinander über. Die sich 
ständig verändernden Strukturen 
der hölzernen Skulptur würden 
die Interaktivität und Dynamik 
des menschlichen Lebens wider-
spiegeln. Es sei, so heisst es, eine 

Einladung an die Menschen, ihre 
eigenen spirituellen Erfahrungen 
und Überzeugungen zu reflektie-
ren. 
«Seit ich mit Adrian Bütikofer die-
se Installation vorbereiten durfte 
und er mir seine Konzeptidee vor-
stellte, bin ich fasziniert von der 
Einfachheit der Materialien und 
der vielfältigen spirituellen Di-
mension, die diese Skulptur mit 
den wandernden Mustern im Kir-
chenraum auslöst», fasst es Tho-
mas Münch, katholischer Seel-
sorger in der Predigerkirche 
zusammen. Bütikofer ergänzt: 
«Die künstlerische Intervention 
strebt danach, in der statischen 
Architektur der Kirche das Be-
wegliche, das nicht Fassbare des 
Heiligen Geistes, hervorzuheben.» 

Kunst aus Höngg
Bütikofer, der in Höngg lebt, hat 
sich nach einer technischen Aus-
bildung und verschiedenen Aus-
landsaufenthalten seit 1985 zu-
nehmend der Kunst gewidmet. 
Sein Schaffen, das er kontinuier-
lich autodidaktisch weiterentwi-
ckelt, ist geprägt von der Bezie-

hung zwischen Mensch und 
Umwelt. Seine künstlerischen Vi-
sionen stellt er seit über 20 Jah-
ren bevorzugt mit dem Material 
Holz dar. Als Inspirationsquelle 
seines Schaffens nennt er das Zu-
sammenspiel zwischen dem Men-
schen und seinem Umfeld. 
Eines seiner bekanntesten Werke 
in Höngg ist der sogenannte Tauf-
baum in der reformierten Kirche. 
Seit März 2022 dient der Baum als 
Erinnerungsort: An der Taufe 
bringt die Familie den Namen und 
das Geburtsdatum des Kindes an-
hand eines Symbols daran an und 
erhält es später im Rahmen eines 
Gottesdienstes wieder zurück. 
(mm) 

AUSSTELLUNG IN DER PREDIGER-
KIRCHE 

5. September bis 3. Oktober
Vernissage: 5. September ab 18 
Uhr, mit Einführung von Thomas 
Münch und Adrian Bütikofer. 
Öffnungszeiten: Montag bis 
Sonntag, 13–17 Uhr 
Weitere Informationen:
www.lukasgesellschaft.ch /  
www.adrian-buetikofer.ch

KUNST-  UND ARCHITEKTURFÜH-
RUNG IN DER KIRCHE HEILIG GEIST

Seit ihrer Gründung im Jahr 1924 
steht die Schweizerische St. 
Lukasgesellschaft für einen 
Diskurs zwischen Kunst und 
Kirche, der beide als gleichbe-
rechtigte Partnerinnen ernst 
nimmt. Zum Jubiläum «100 Jahre 

gegenwärtig» haben Kunstschaf-
fende ortsspezifische Interventio-
nen in fast 30 Kirchen realisiert 
oder werden Veranstaltungen zu 
historischen Werken von 
Mitgliedern der Lukasgesellschaft 
durchgeführt. Auch die katholi-
sche Kirche Heilig Geist ist mit 
dabei: Die fünf farbigen Glasfens-
ter von Horst Thürheimer stehen 
im Zentrum eines Rundgangs 
durch den Innenraum der Kirche. 
Sie bilden ein wesentliches 
Element der sakralen Raumatmo-
sphäre und stehen im Dialog mit 
der Architektur und den anderen 
Kunstwerken. Mit Veronika Kuhn, 
Kunsthistorikerin, und Marcel von 
Holzen, Pfarrer. 
14. September, 10–12 Uhr 
Kirche Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146 

«Ein Hauch von Leben»

Der Künstler Adrian Bütikofer. 
(Foto: der-photograph.ch)

Die Installation in der Predigerkirche. (Foto: zvg)
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Line Dance Schnupperkurs
mit Roland Hofele 

Mittwoch, 11. 9. 2024, 19:30 Uhr  
Abendkasse und Barbetrieb  
ab 18:30 Uhr
Gesundheitszentrum Bombach 
Limmattalstrasse 371, 8049 Zürich

Tickets: 20 Franken
Vorverkauf:  
 eventfrog.ch 
 Buchhandlung &  
     Café Kapitel 10

Eine Veranstaltung der  
KulturBox Höngg
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Die Suche nach Nestern der invasiven Asiatischen Hornisse hält 
an. Die Schädlingsprävention der Stadt Zürich bittet weiterhin 

um Mithilfe, auch mit einem Trick.  
Ein Vortrag sorgt für Aufklärung. 

Im letzten Herbst wurde in Höngg 
nahe der Appenzellerstrasse ein 
Nest der invasiven Asiatischen 
Hornisse entfernt. Diese gebiets-
fremde Art ernährt ihre Brut mit 
Insekten, darunter auch Honigbie-
nen. Laut der Schädlingspräventi-
on der Stadt Zürich wurde in die-
sem Frühsommer im Quartier 
nach sogenannten Primärnestern 
gesucht, die meist in Bodennähe 
oder in Hecken zu finden sind, bis-
lang ohne Erfolg. Ab Juli könnte 
dann der Bau von Sekundärnes-
tern in Bäumen erfolgt sein. Die 
erwähnte Fachstelle benötigt da-
her weiter die Unterstützung der 
Anwohnenden. Die Asiatische 
Hornisse ist dunkler und etwas 
kleiner als die einheimische Hor-
nisse. Sie hat am dunklen Hinter-
leib feine gelbe Streifen und gelbe 
Beinenden. 

Der Locktopf 
Mit einem sogenannten Locktopf 

auf dem Balkon oder auf dem 
Fenstersims können die Insekten 
angelockt werden, erklärt Dr. Gabi 
Müller, Leiterin der Schädlingsprä-
vention. Ein altes Glas mit Deckel, 
durch dessen Loch ein gefaltetes 
Stück Leinen oder Haushaltspa-
pier hinunterführt, quasi als 
Docht, bis zum Glasboden. Gefüllt 
wird der Locktopf mit je einem 
Drittel Bier, Wein und Sirup. Sollte 
sich die Asiatische Hornisse am 
süssen Stoff erfreuen, ist ein Foto 
schnell gemacht. Dieses kann an 
die Schädlingsprävention gesen-
det werden (gabi.mueller@zuer-
ich.ch). Sie und ihr Team wissen 
dann, in welcher Gegend die Su-
che intensiviert werden muss.

Keine Angst vor Wespen und 
Hornissen
Die Leiterin der Schädlingspräven-
tion teilt ihr Wissen mit Interes-
sierten: Am Dienstag, 27. August, 
hält Müller in der Stadtgärtnerei 

einen Vortrag zum Thema «Keine 
Angst vor Wespen und Hornis-
sen». So kommen in Zürich in Sied-
lungsnähe sechs staatenbildende 
Wespenarten vor. Auch wenn die-
se gemeinsam mit den Hornissen 
nicht zu den beliebtesten Tieren 
gehören, sind sie doch nützlich: 
Sie ernähren beispielsweise ihre 
Brut mit Insekten – darunter viele 
Fliegen und Pflanzenschädlinge – 
und sind deshalb Nützlinge. An-
ders die Asiatische Hornisse: Mül-
ler wird den Unterschied erklären 
und auch über den Fund in Höngg 
berichten. (mm/dad) 

VORTRAG VON DR.  GABI  MÜLLER 
Dienstag, 27. August, 18.30 Uhr
Stadtgärtnerei - Zentrum für 
Pflanzen und Bildung
Sackzelg 27, 8047 Zürich
Anmeldung bis spätestens 25. 
August via Website von Grün 
Stadt Zürich, Veranstaltungen.

Hornissen in der 
Fotofalle

Diese Asiatischen Hornissen stammen aus Höngg und können nun als Ausstel-
lungsobjekt bei der Schädlingsprävention begutachtet werden. (Fotos: dad) 

Der sogenannte Locktopf ist schnell 
gemacht und dient dann als «Fotofalle».   

Stadt

Am 1. Juni 2024 standen 
in der Stadt Zürich 169 
Wohnungen leer. Die 
Leerwohnungsziffer 
betrug 0,07 Prozent. Im 
Kreis 10 beträgt sie 0,12 
Prozent.

Die Leerwohnungszählung von Sta-
tistik Stadt Zürich ermittelt jähr-
lich die Wohnungen, die per 1. Juni 
weder vermietet noch verkauft wa-
ren. Die Leerwohnungszahl bildet 
somit nur einen kleinen Teil der 
rund 2000 Wohnungen ab, die in 
Zürich jeden Monat auf den Markt 
komme, wie die Stadt in einer Me-
dienmitteilung schreibt. Der Gross-
teil der Wohnungen findet unmit-
telbar nach einem Auszug wieder 
eine Mieter- oder Käuferschaft.
Der Stadtzürcher Wohnungsmarkt 
zeichnet sich seit Jahren durch ei-
ne sehr tiefe Leerwohnungszahl 
aus. Zwischen 2021 und 2022 sank 
der Wert aber nochmals deutlich 
von 381 auf 161 leerstehende Woh-
nungen. 2023 nahm die ohnehin 
schon tiefe Leerwohnungszahl wei-
ter ab und betrug noch 144. Im 
Jahr 2024 verharrte die Anzahl lee-
rer Wohnungen auf tiefem Niveau, 
stieg aber auf 169 Wohnungen. 
Bei der Erhebung 2024 wurden ge-
rade einmal 18 leerstehende Neu-
bauwohnungen ermittelt, obwohl 
innert Jahresfrist 2500 Wohnungen 
fertiggestellt worden waren – da-
von fast ein Fünftel in den zwei Mo-
naten vor der Zählung. Am stärks-
ten rückläufig war der Leerstand 
2024 bei den Wohnungen ab fünf 
Zimmern. Demgegenüber erhöhte 
sich die Zahl der leeren 1- bis 
4-Zimmer-Wohnungen um 42. Die 
Zahl der leerstehenden Eigentums-
objekte blieb mit 11 tief, während 
diejenige der Mietobjekte von 135 
auf 158 anstieg. 
Statistik Stadt Zürich ermittelte die 
Zahlen der leerstehenden Wohnun-
gen per 1. Juni 2024 für alle Stadt-
kreise. In Höngg waren es 7, in Wip-
kingen 19 Wohnungen, darunter 
sind ausschliesslich 1- bis 4-Zim-
mer Wohnungen. Dabei sind drei 
Neubauten aus Höngg. Die Leer-
wohnungsziffer für den Kreis 10 
lautet gemäss Erhebung 0,12 Pro-
zent. (mm) 

Weiterhin 
kaum leere 
Wohnungen  
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www.kirchenkreis10.ch

Die Liebe und das 
Leben feiern – Gottes-
dienst zum Jubiläum
Sonntag, 8. September, 17 Uhr
ref. Kirche Oberengstringen 
anschliessend Apéro riche
 
Gemeinsam mit anderen Paaren feiern wir die Liebe zwi­
schen zwei Menschen. Alle Paare – mit oder ohne Jubiläum 
– sind herzlich zu diesem besonderen Gottesdienst ein­
geladen. Mit Musik von Georgij Modestov und Liturgie von 
Pfarrer Matthias Reuter.

Anmeldung bis am 5. September unter 
www.kk10.ch/69785 oder an liebe@kk10.ch 

FamilienTag 
im Herbst
Mittwoch, 4. September, 11.30 – 17.30 Uhr 
Sonnegg Höngg

Erleben Sie etwas ganz Besonderes am Familientag mit 
KLEIN und gross:

11.30 – 13.30 Uhr: Mittagessen mit Riz Casimir (mit und 
ohne Fleisch), Salat und Dessert (Kinder Fr. 4.–, Erwachsene 
Fr. 8.–). Wir empfehlen eine Reservation: kk10.ch/65651

11.30 – 17.30 Uhr: Hüpfchile 
(nur bei trockenem Wetter), 
Tonbausteine im Garten

13.30 – 16.30 Uhr: Bastelatelier 
für Kinder «Kreativer 
Bastelrahmen» 

14.00–17.30 Uhr: «kafi & zyt»  
im Generationencafé

14.30 und 15.15 Uhr: GeschichtenKiste (s. u.)

GeschichtenKiste
Mittwoch, 4. September, 14.30 und 15.15 Uhr  
Kirche Höngg
Wir hören die Geschichte von Ruth und Noomi: Was er­ 
leben die beiden Frauen aus der Bibel? Was macht wahre 
Freundschaft aus? 

Für Kinder bis zu acht Jahren mit Begleitperson sowie 
weitere Interessierte.

Alle Infos zum FamilienTag unter:  
www.kk10.ch/65651
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Inserat im «Höngger», 22. August 2024

Schützen,  
was wir 
brauchen. 

zur Biodiversität 
am 22. September

Der NVV Höngg unterstützt  
die Biodiversitäts initiative.  
Danke für ein JA!
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Höngg aktuell
DONNERSTAG,  2 2 .  AUGUST

Geschichten aus dem Koffer (im 
«CaBaRe»)
10–11 Uhr. Für alle Kinder bis fünf 
Jahre in Begleitung einer Bezugs-
person. Kollekte.  
Ohne Anmeldung. Café Bar Res-
taurant CaBaRe, Rütihofstrasse 
40.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. In verschiedene Rollen 
schlüpfen und Erfahrungen im 
Theaterspielen sammeln. Für 
Kinder von 7 bis 12 Jahren.  
Kosten: Fr. 15.-. Anmeldung: 
Susanne Schloss, 076 342 91 17. 
GZ Höngg, Limmattalstrasse 214.

Naturspaziergang NVV Höngg 
18.30–20 Uhr. Freie Bahn für Igel & 
Co.: Wie sich Igel, Eichhörnchen, 
Fuchs und Co. in der Stadt 
fortbewegen. Ohne Voranmeldung. 
Die Veranstaltung findet bei jedem 
Wetter statt. Treffpunkt: 
Meierhofplatz, vor der Apotheke 
(zum Meierhof).

FREITAG,  23.  AUGUST

Cargo-Tram mit Tauschplatz
15–19 Uhr. Weitergeben statt weg-
werfen: Gut erhaltene, funktions-
tüchtige Artikel beim betreuten 
Tauschplatz abgeben oder gratis 
mitnehmen. Wartau, Limmattal-
strasse 260.

SAMSTAG,  24.  AUGUST

Bauspielplatz-Fest
14.30–17.30 Uhr. Sommerfest auf 
dem Bauspielplatz Rütihütten. 
Kuchenbuffet und Schlangenbrot. 
Bratwürste selbst mitbringen. 
Bauspielplatz Rütihütten, Bus-
Endstation Nr. 46 Rütihof.

SONNTAG,  25.  AUGUST

Züri rännt 2–42 km
8.30 Uhr. Bei jedem Wetter. An-
meldung und Details: www.zuer-
iraennt.ch. Start ab Wipkinger-
park, Zürich, 8037 Zürich.

DIENSTAG,  27.  AUGUST

Begegnungsnachmittag 
Frauengruppe
14–17 Uhr. Pfarreizentrum Heilig 
Geist, Saal 1, Limmattalstr. 146.

Unterwegs zu Netto-Null 
18.15–19.15 Uhr. Herausforderun-
gen und Erfolge der ETH Zürich 
bei der Reduktion der Emissionen 
auf dem Campus. Geeignet für 
Teilnehmende ab 14 Jahren. Die 
kostenlose Anmeldung ist 
erforderlich unter www.tours.ethz.
ch. Platzanzahl ist begrenzt. ETH 
Campus Hönggerberg, Stefano-
Franscini-Platz 5, 8093 Zürich.

MIT T WOCH,  28.  AUGUST

Mittagessen für alle
11.30–13.45 Uhr. Kosten: ganze 
Portion Fr. 15.-, kleine Portion Fr. 
12.-, plus Dessert Fr. 3.-. Anmel-
dung bis am Montag, 26. August, 
18 Uhr bei R. Pulfer, 079 699 48 
56 oder mittagessen@kk10.ch. 
Sonnegg, Café, Bauherrenstr. 53.

Mittelstufentreff im Under-
ground 
14–17 Uhr. Offener Jugendtreff ab 
der 4. bis 6. Klasse. Billardtisch, 
Tischfussballkasten und diverse 
Spiele. Sonnegg Höngg, Jugend-
raum, Bauherrenstrasse 53.

Spielaktion Schulhaus Vogtsrain 
14–17 Uhr. Siehe Artikel Seite 28.

Mittelstufentreff 
14–17 Uhr. Für Kinder der 4. – 6. 
Klasse. Programm: Batik (Fr. 5.-/
Shirt). GZ Höngg, Standort 
Rütihof, Hurdäckerstrasse 6.

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Kostenlos und ohne 
Anmeldung. Bauspielplatz 
Rütihütten, Bus-Endstation Nr. 46 
Rütihof.

DONNERSTAG,  29.  AUGUST

Geschichten aus dem Koffer (im 
QuarTierhof)
10–11 Uhr. Siehe 22. August. Quar-
Tierhof, Regensdorferstr. 189.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Siehe 22. August.

Achtsam in der Natur 
18.25 Uhr. Neue Erfahrungen im 
Umgang mit sich und der Natur, 
Achtsamkeitsübungen, Inspirie-
rende Texte, achtsames Gehen, 
Stille. Mit Pfarrerin Yvonne 
Meitner. Treffpunkt: Bushaltestel-
le Pflegezentrum Käferberg, 
Richtung Hönggerberg. 

FREITAG,  30.  AUGUST

Freies Malen
9.30–11.30 Uhr. Für Kinder mit 
Begleitperson. 3 Franken pro 
Blatt, 50 Prozent mit KulturLegi. 
Ohne Anmeldung. GZ Höngg, 
Standort Rütihof, Hurdäckerstr. 6.

SAMSTAG,  31 .  AUGUST

«Plogging» für Familien
9–10.30 Uhr. Siehe Artikel S. 28.

Spielfest Heizenholz 
12–17 Uhr. Siehe Artikel Seite 29.

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Siehe 28. August.

SONNTAG,  1 .  SEPTEMBER

Mittagskonzert Cantata Prima
13 Uhr. Siehe Artikel Seite 31.

Tarde de Cuentos y Encuentros 
14.30–16.30 Uhr. Eine Geschichte 
auf Spanisch. Für Familien mit 
Kindern von 3 bis 8 Jahren. Kol-
lekte. Eigenes Zvieri mitbringen. 
GZ Höngg, Limmattalstr. 214. 

WipWest Gartenkonzert 
14.30 Uhr. Mit der Zürcher Singer-
Songwriter Eleni Tremp. WipWest 
Huus, Hönggerstrasse 76.

MONTAG,  2 .  SEPTEMBER

Wulle-Träff
19–21 Uhr. Kostenlos. Anmeldung 
unter kk10.ch, atelier.kk.zehn@
reformiert-zuerich.ch oder 043 
311 40 60. Sonnegg Höngg, 
Lounge, Bauherrenstrasse 53.

MIT T WOCH,  4 .  SEPTEMBER

FamilienTag im Herbst 2024
11.30–17.30 Uhr. Mittagessen 
(Erw. Fr. 8.–/Kinder Fr. 4.–), Mit-
tagsschläfli, Hüpfchile, Geschich-
tenKiste, Bastelatelier, Generatio-
nenCafé, Chinderhuus zum Spie-
len. Anmeldung und Details: 
kk10.ch. Sonnegg Höngg, Bauher-
renstrasse 53.

Bastel- & Spielmobil on Tour 
14–17 Uhr. Diverse Spielgeräte und 
Bastelangebot. Für Kinder bis 5 
Jahre in Begleitung einer 
Bezugsperson. Ohne Anmeldung. 
Kosten: Fr. 3.-. Siedlung Bauge-
nossenschaft BSH, 
Frankentalerstrasse.

Mittelstufentreff 
14–17 Uhr. Siehe 28. August. 

Bauspielplatz Rütihütten 
14–17.30 Uhr. Siehe 28. August.

DONNERSTAG,  5.  SEPTEMBER

Sonderabfall-Sammlung  
8–11.30 Uhr. Gratis bis 20 Kilo-
gramm pro Privatperson. Zwiel-
platz, Limmattalstrasse 227-229.

Geschichten aus dem Koffer (im 
GZ) 
10–11 Uhr. Siehe 22. August. GZ 
Höngg, Hurdäckerstrasse 6.

Spiel- und Begegnungsnachmit-
tag der @KTIVI@ 
14 Uhr. Karten-, Brettspiel oder 
Schieberjass. Kaffee und Kuchen. 
Pfarrei Heilig Geist, Limmattalstr. 
146.

Vortrag im Brühl 
16 Uhr. Vortrag «Kanada – Teil 1» 
mit Jörg F. Schuler. Residenz im 
Brühl, Kappenbühlweg 11.

Kindertheater Märlibühne 
17–18 Uhr. Siehe 22. August.

Jazz Happening  
20–23 Uhr. Stille Kollekte. 
Türöffnung um 19.30 Uhr. 
Platzreservationen bitte an 
marie@vichr.com senden. 
Gartenschüür beim Restaurant 
Grünwald, Regensdorferstr. 237.

Turnen aktuell
FREITAGE (23.  &  30.  AUGUST )

GymFit für Männer 60plus
Von 9 bis 10 Uhr. Turnen für Män-
ner ab 60, die in geselliger Atmo-
sphäre etwas für die Gesundheit 
tun möchten.  

Trainiert werden Beweglichkeit, 
Kraft, Ausdauer, Koordination 
und Reaktion.  
Reformiertes Kirchgemeinde-
haus, Bullinger-Zimmer, Acker-
steinstrasse 186.

Turnen für Frauen 60plus 
Von 9 bis 10 Uhr und von 10 bis 11 

Uhr. Für Frauen, die trotz des 
Älterwerdens ihre Beweglichkeit 
und Kraft erhalten wollen. 
Unverbindliches Schnuppern ist 
jederzeit willkommen. Pfarreizent-
rum Heilig Geist, Limmattalstras-
se 146.

Ausblick

Was läuft in 
Höngg? Sie  
finden es  
in unserem Veran-
staltungskalender

www.kirchenkreis10.ch

Die Liebe und das 
Leben feiern – Gottes-
dienst zum Jubiläum
Sonntag, 8. September, 17 Uhr
ref. Kirche Oberengstringen 
anschliessend Apéro riche
 
Gemeinsam mit anderen Paaren feiern wir die Liebe zwi­
schen zwei Menschen. Alle Paare – mit oder ohne Jubiläum 
– sind herzlich zu diesem besonderen Gottesdienst ein­
geladen. Mit Musik von Georgij Modestov und Liturgie von 
Pfarrer Matthias Reuter.

Anmeldung bis am 5. September unter 
www.kk10.ch/69785 oder an liebe@kk10.ch 

FamilienTag 
im Herbst
Mittwoch, 4. September, 11.30 – 17.30 Uhr 
Sonnegg Höngg

Erleben Sie etwas ganz Besonderes am Familientag mit 
KLEIN und gross:

11.30 – 13.30 Uhr: Mittagessen mit Riz Casimir (mit und 
ohne Fleisch), Salat und Dessert (Kinder Fr. 4.–, Erwachsene 
Fr. 8.–). Wir empfehlen eine Reservation: kk10.ch/65651

11.30 – 17.30 Uhr: Hüpfchile 
(nur bei trockenem Wetter), 
Tonbausteine im Garten

13.30 – 16.30 Uhr: Bastelatelier 
für Kinder «Kreativer 
Bastelrahmen» 

14.00–17.30 Uhr: «kafi & zyt»  
im Generationencafé

14.30 und 15.15 Uhr: GeschichtenKiste (s. u.)

GeschichtenKiste
Mittwoch, 4. September, 14.30 und 15.15 Uhr  
Kirche Höngg
Wir hören die Geschichte von Ruth und Noomi: Was er­ 
leben die beiden Frauen aus der Bibel? Was macht wahre 
Freundschaft aus? 

Für Kinder bis zu acht Jahren mit Begleitperson sowie 
weitere Interessierte.

Alle Infos zum FamilienTag unter:  
www.kk10.ch/65651
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Die Tageswanderung der Höngger Wandergruppe 60plus 
vom Mittwoch, 4. September, führt von Courtepin im 

Kanton Freiburg über Courgevaux nach Murten. 

Um 8.32 Uhr fährt der IC1 ab dem 
Zürcher Hauptbahnhof nach Frei-
burg, dort geht es weiter mit der 
S21 nach Courtepin. Ohne Startkaf-
fee führt die Route in gut zwei Stun-
den über den Wanderweg 81 durch 
eine verträumte Landschaft über 
Chandossel nach Courgevaux in die 
Auberge Communale. Nach einem 
feinen Mittagessen nimmt die Grup-
pe den Wanderweg über Greng den 
Murtensee entlang bis zum Bahn-
hof Murten. Ein kurzer Aufenthalt 
beim Schwimmbad ist lohnend, so-
fern die Zeit dafür reicht. Die Rück-
fahrt via Bern ist um 17.17 Uhr vor-
gesehen, mit Ankunft in Zürich um 
18.58 Uhr. Die Wanderzeit beträgt 
viereinhalb Stunden mit einem Auf-

stieg von 130 Metern und einem Ab-
stieg von 260 Metern. Die Wander-
leiter Martin und Werner freuen 
sich auf viele Teilnehmende. (e) 

WANDER-INFOS
Besammlung um 8.15 Uhr beim 
Gruppentreffpunkt im Zürich HB. 
Das Gruppenbillett mit Halbtax 
kostet 45 Franken. Organisations-
beitrag: 8 Franken. 
Die Anmeldung ist obligatorisch, 
auch mit GA: Montag, 2. 
September, 19–21 Uhr, bei Werner 
Guntli, 044 341 03 02, oder bei 
Martin Wyss, 044 341 67 51. 
Notfalltelefon: 079 538 07 34 
(Martin).

Als Kooperation zwischen 
dem GZ Höngg und der 
Laufgruppe «Züri rännt» 
findet Ende Monat ein öf- 
fentliches Plogging statt. 
Zur Einstimmung fünf Fragen und 
Antworten rund um dieses kurz-
weilige Umweltengagement:

Woher kommt der Begriff Plogging 
und was bedeutet er?
Ploggen wurde im Jahr 2016 als pri-
vate Initiative in Schweden lanciert 
und setzt sich zusammen aus «plo-
cka» (schwedisch für aufheben, 

pflücken) und Jogging. Plogging be-
deutet also «Abfall einsammeln 
beim Joggen».

An wen richtet sich das Plogging?
An Familien und alle, die Lust ha-
ben, mit Bewegung Gutes zu tun 
für sich und ihr Quartier. Das Tem-
po wird gemütlich sein, marschie-
ren ist ebenfalls möglich.

Warum braucht es in einer Stadt 
mit funktionierender Stadtreinigung 
noch private Abfallsammler?
Littering ist ein separates Problem, 
das nicht durch die klassische 
Stadtreinigung, sondern nur als 

ganze Gesellschaft gelöst werden 
kann. Die Stadt schätzt die Mithilfe 
von Privaten und Gruppen wie den 
«Trash Heroes» oder «Züri rännt».

Ist es nicht ein bisschen grusig, den 
Abfall anderer Leute aufzulesen?
Beim Plogging vergisst du den ne-
gativen Hintergrund schnell und 
das positive Gruppenerlebnis zu-
gunsten der Umwelt rückt in den 
Vordergrund. Den Müll in den Sack 
zu stecken, tut gut! 

Wie ist es zur Kooperation von GZ 
Höngg und «Züri rännt» gekom-
men? 
Das GZ Höngg ist mit seinen vielen 
Aktivitäten breit im Quartier veran-
kert, während die «Züri rännt»-Lei-
tung in Höngg wohnt und seit 2018 
Erfahrung mit Plogging hat. Durch 
die Offenheit beider Organisatio-
nen hat sich die Zusammenarbeit 
auf natürliche Weise ergeben. (e) 

PLOGGING
Samstag, 31. August, 9 Uhr
GZ Höngg, Limmattalstrasse 214.
Mitnehmen: Haushalthandschu-
he, Abfallsack. Dauer: rund 75 
Minuten. Anschliessend Getränke 
und Snacks, offeriert vom  
GZ Höngg. Weitere Informationen:  
zürirännt.ch 

Spiel und Spass  
im Vogtsrain
Das GZ Höngg veran
staltet eine Spielaktion 
auf dem Pausenhof  
der Schule Vogtsrain.  

Auch wenn die Sommerferien vor-
bei sind, soll das gemeinsame 
Spielen weiterhin gepflegt werden. 
Das GZ Höngg veranstaltet gemein-
sam mit dem Elternrat der Schule 
Vogtsrain eine Spielaktion im Her-
zen von Höngg. An einem Nachmit-
tag werden daher Spiel und Spass 
angeboten. Das beinhaltet einen 
Kinderflohmi, Musik- und Bastel-
angebote. Ebenfalls im Angebot 
stehen Kaffee, Kuchen und feine 
Leckereien. Das Angebot richtet 
sich an Kinder vom Kindergarten 
bis zur sechsten Klasse. (e) 

SPIEL AKTION SCHULE VOGTSR AIN
Mittwoch, 28. August, 14–17 Uhr
(Ausweichdatum: 18. September)
Oberer Schulhof
Ferdinand-Hodler-Strasse 23
Kostenlos/Kollekte 

Durch eine verträumte Landschaft wandern

«Den Müll in den Sack zu 
stecken, tut gut!»

Der Zauberbaum bei der Schule 
Vogtsrain. (Foto: zvg)

Stolz und sportlich zugleich – Plogging tut gut. (Foto: zvg)

Ausblick
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Am ersten Samstag 
im September er-
klingen in der refor-
mierten Kirche und 
vorgetragen vom 
reformierten Kir-
chenchor Höngg 
drei Werke vom 
barocken Meister, 
mit «Gloria» als 
krönendem Ab-
schluss. 

Antonio Vivaldi (1678 –1741) wirk-
te hauptsächlich in Venedig als 
Musiklehrer, bedeutender Violinist 
und einflussreicher Komponist 
des Barocks. Als Priester und lang-
jähriger Musikverantwortlicher im 
Ospedale della Pietà, einem gros-
sen Waisenhaus für Mädchen in 
Venedig, wurde er zu vielfältigen 
Kompositionen geistlicher Musik 
angeregt. Im «Magnificat» richtete 
Vivaldi die Solopassagen auf die 
Sängerinnen des Ospedales aus, 
die er als Meisterschülerinnen in 
Schulkonzerten vorstellte. Die 
Chorsätze zeichnen sich durch ge-
raffte Prägnanz, klare Ausdrucks-
weise und fesselnde Thematik aus. 
In der Form einer aus vier Sätzen 
bestehenden Sopranarie ist das 
«Salve Regina» vertont. Es ist eine 

marianische Antiphon, ein an die 
Gottesmutter gerichteter Gesang. 
Die Sopranistin wird begleitet von 
der Solovioline und einem Streich-
orchester. Das «Gloria» ist in der 
Art einer Kantatenmesse kompo-
niert und in zwölf Teile gegliedert, 
die sich in Besetzung, Satzart und 
Affekt unterscheiden. Vivaldis 
Meisterschaft zeigt sich gleicher-
massen in feierlich-klangvollen 
Chorsätzen wie in den eher kam-
mermusikalisch angelegten Solo-
sätzen. Nebst «Die vier Jahreszei-
ten» ist das «Gloria» die bekanntes-
te Tonschöpfung des Meisters.
Unter der Leitung von Peter Areg-
ger musizieren der reformierte Kir-

chenchor Höngg, Catriona Bühler 
(Sopran), Alexandra Forster (Alt) 
und das Kammerorchester Aceras 
barock mit Tamar Midelashvili (Or-
gel). Der Eintritt ist frei. Tags dar-
auf findet eine Teilwiederholung im 
Kantaten-Gottesdienst mit Pfarre-
rin Anne-Marie Müller statt. (e) 

K ANTATENKONZERT
Reformierter Kirchenchor Höngg
Samstag, 7. September, 20 Uhr: 
Kantatenkonzert
Sonntag, 8. September, 10 Uhr: 
Teilwiederholung im Gottesdienst
Freier Eintritt

Ende August findet das jährliche Spielfest im Wohn- 
und Tageszentrum Heizenholz statt. Ein Anlass  
für Kinder, Jugendliche und Erwachsene gleicher-
massen.

Das Spielfest bietet ein vielseiti-
ges Programm. Dazu gehören die 
Führungen durch das Zentrum, 
die einen Einblick in den Heimall-
tag gewähren. Das kulinarische 
Angebot ist nicht zu verachten: 
Crêpes, Pommesfrites, Grilladen, 
Pizzas, Zuckerwatte, Getränke 
und Kuchen stehen auf der Karte. 
Als besondere Attraktion wird der 

Clown Trulla für Stimmung sor-
gen. Die musikalische Unterhal-
tung bestreitet die Gruppe Boogie 
Fox. Natürlich geht es auch um 
das Spielen an sich: Sumo-Ringen, 
ein Spezialvelo-Parcours, Bull-Ri-
ding, Torwandschiessen mit ei-
nem EM-Quiz, Leitergolf, Spiegel-
box und ein Schminkstand sorgen 
für Spass. Ein Foto- und ein Tat-

too-Stand runden das Programm 
ab. (e) 

SPIELFEST HEIZENHOL Z 
Samstag, 31. August, 12–17 Uhr.
Eintritt frei. Bei jeder Witterung.

Spielfreude im Heizenholz

Gondole und Chiesa di San Giorgio Maggiore, Inselgruppe Giudecca Venedig, 
2017. (Foto: Matthias Ragaz-Morlet) 

Sumo-Ringen am Spielfest. (Foto: das) 

Barocker Hörgenuss:  
«Gloria» von Antonio Vivaldi 

Ausblick

Höngger Sport
 
SV Höngg – Herren:
Meisterschaft, 1. Liga, Classic, 
Gruppe 3:

Nächste Spiele: 

SAMSTAG,  24.  AUGUST,  16  UHR

SV Schaffhausen – SV Höngg
Bühl – Bühl 1, Schaffhausen

SAMSTAG,  31 .  AUGUST,  16  UHR:

SV Höngg – FC Tuggen
Heimspiel, Hönggerberg 

Letzte Spiele: 
3. August:  
FC Uzwil – SV Höngg: 2:2
10. August:  
SV Höngg – FC St. Gallen 1879 
U-21: 0:2
17. August:  
FC Collina d’Oro: SV Höngg : 0:1

SV Höngg – Frauen:
Frauen, 2. Liga, Gruppe 1

Nächste Spiele: 

SONNTAG,  25.  AUGUST,  15.15  UHR 

SV Höngg 1– Team Furttal Zürich 1
Heimspiel, Hönggerberg

SONNTAG,  1 .  SEPT. ,  13.30 UHR 

FC Effretikon – SV Höngg 1
Sportzentrum Eselriet, Effretikon

Sport-Mitteilungen bitte an:
redaktion@hoengger.ch 

Kommentieren Sie
die Artikel online auf:  

www.hoengger.ch
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirche  
Kirchenkreis zehn 

Alle Veranstaltungen  
auf www.kk10.ch/agenda

MO–FR,  14 –17.30 UHR

kafi & zyt – das Generationencafé
(Mo, 9. 9. geschlossen)

Babycafé im Sonnegg: 
donnerstags 9.30-11.00

Kirchenchorprobe, KGH Höngg: 
Do 22. 8. / 29. 8. um 20.00 und
Kirchenchorprobe Tutti, Kirche: 
Di 3. 9. / Do 5. 9., 19.00 

DONNERSTAG,  2 2 .  AUGUST

14.00	 Frauen lesen die Bibel, 
Sonnegg, A.-M. Müller

FREITAG,  23.  AUGUST

8.35	 Wandergruppe Obereng
stringen

10.00	 Ökumenische Andacht, 
Riedhof, D. Trinkner

10.00	 Yoga als Begleitung in der 
Krebstherapie (Kennen-
lernstunde), Sonnegg

SONNTAG,  25.  AUGUST

9.30	 Gottesdienst zum Dorf-
platzfest, Dorfplatz Ober-
engstringen, J. Naske

10.00	 Ökumenischer Gottes-
dienst am Fluss, an  
der Limmat beim GZ 
Wipkingen, Y. Meitner

MONTAG,  26.  AUGUST

9.00	 Konfliktleichtigkeit in der 
Familie leben, Sonnegg

15.00/	Singe mit de Chinde: 
16.15 	 Neuer Kurs, Sonnegg,  

R. Gantenbein

DIENSTAG,  27.  AUGUST

16.30	 Stunde des Gemüts,  
Riedhof, D. Trinkner

19.00	 Nähen, Sonnegg 

MIT T WOCH,  28.  AUGUST

9.00/	 Singe mit de Chinde, neuer 
10.15	 Kurs, Kirche Oberengstrin-

gen, F. Lissa
10.30	 Gottesdienst im Almacasa 

Oberengstringen, J. Naske
11.30	 Mittagessen für alle,  

Sonnegg, R. Pulfer
13.45	 Kiki-Träff mit Eltern-Kafi, 

Sonnegg, F. Lissa
14.00	 Round Dance, KGH Höngg
14.00	 Mittelstufentreff, Sonnegg

DONNERSTAG,  29.  AUGUST

9.00	 Nähen (AUSGEBUCHT), 
Sonnegg

18.25	 Achtsam in der Natur, 
Wald am Käferberg,  
Y. Meitner

FREITAG,  30.  AUGUST

9.00/	 Singe mit de Chinde:  
9.45	 Neuer Kurs, Sonnegg,  

R. Gantenbein
9.00/	 Singe mit de Chinde, neuer 
10.15	 Kurs, Kirche Oberengstrin-

gen, F. Lissa
10.00	 Yoga als Begleitung in der 

Krebstherapie, Sonnegg

SONNTAG,  1 .  SEPTEMBER

10.00	 Gottesdienst, Kirche Ober-
engstringen, B. Gossauer

10.00	 Gottesdienst mit Taufe, 
Kirche Höngg, M. Reuter

14.30	 WipWest Gartenkonzert, 
WipWest Huus, Y. Meitner

MONTAG,  2 .  SEPTEMBER

19.00	 Wulle-Träff, Sonnegg
19.30	 Karten kreieren, Sonnegg
19.30	 Kontemplation, Kirche 

Höngg, M. Bauer

MIT T WOCH,  4 .  SEPTEMBER

8.15	 Wandergruppe 60plus
9.45	 Ökumenischer Gottes-

dienst, Hauserstiftung, 
A.-M. Müller

11.30	 FamilienTag im Herbst, 
Sonnegg, D. Hausherr

14.00	 Handykurs,  
Kirche Oberengstringen,  
K. Hablützel

14.30/	GeschichtenKiste, Kirche 
15.15 	 Höngg, N. Dürmüller

DONNERSTAG,  5.  SEPTEMBER

11.30	 Spaghettiplausch, KGH 
Oberengstringen, P. Lissa

13.30	 Architektur skizzieren, 
Sonnegg

18.25	 Achtsam in der Natur, 
Wald am Käferberg,  
Y. Meitner

FREITAG,  6.  SEPTEMBER

7.20	 Wandergruppe Obereng
stringen

10.00	 Ökumenische Andacht, 
Riedhof, M. Braun

10.00	 Yoga als Begleitung in  
der Krebstherapie,  
Sonnegg

14.00	 Walk & Talk, Bushaltestelle 
Grünwald, A.-M. Müller

19.00	 Spielabend, Sonnegg

SAMSTAG,  7.  SEPTEMBER

9.15	 Gottesdienst, AZ Syde
fädeli, A.-M. Müller

10.30	 Gottesdienst, AZ Trotte, 
A.-M. Müller

14.00	 walk & write, Sonnegg
20.00	Kantatenkonzert: Vivaldis 

«Gloria» , Kirche Höngg

SONNTAG,  8.  SEPTEMBER

10.00	 Kantatengottesdienst, 
Kirche Höngg, A.-M. Müller

10.00	 Gottesdienst, Kirche Ober-
engstringen, M. Schäfer

17.30	 Gottesdienst zum Ehe-
Jubiläum, Liebe und Leben 
feiern, Kirche Obereng
stringen, M. Reuter

Katholische Kirche  
Heilig Geist Zürich-
Höngg
DONNERSTAG,  2 2 .  AUGUST

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

09.30	Chilekafi, Zentrum
17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  23.  AUGUST

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  24.  AUGUST

18.00	 Segnungsfeier für Schul-
kinder und Familien

SONNTAG,  25.  AUGUST

10.00	 Eucharistiefeier

MONTAG,  26.  AUGUST

17.00	 Meditativer Kreistanz,  
Kirche

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel Chor,  

Zentrum

DIENSTAG,  27.  AUGUST

14.00	 Begegnungsnachmittag 
der Frauengruppe, Zentrum

MIT T WOCH,  28.  AUGUST

19.30	 Probe Cantata Prima, Kirche

DONNERSTAG,  29.  AUGUST

09.00	Wortgottesdienst, vorgän-
gig Rosenkranzgebet

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  30.  AUGUST

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum

SAMSTAG,  31 .  AUGUST

18.00	 Eucharistiefeier

SONNTAG,  1 .  SEPTEMBER

10.00	 Kirchweihsonntag, Eucha-
ristiefeier

13.00	 Konzert zur Kirchweihe 
Cantata Prima, Kirche

MONTAG,  2 .  SEPTEMBER

19.30	 Kontemplation in der ref. 
Kirche

19.30	 Probe Cantata Nova, Kirche
19.30	 Probe Gospel-Chor,  

Zentrum

MIT T WOCH,  4 .  SEPTEMBER

09.30	Bibelgespräch mit  
Matthias Braun

19.30	 Probe Cantata Prima, Kirche

DONNERSTAG,  5.  SEPTEMBER

09.00	Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

14.00	 AKTIVIA-Spiel- und  
Begegnungsnachmittag

17.00	 Eucharistische Anbetung

FREITAG,  6.  SEPTEMBER

09.00	Turnen 60+, Zentrum
10.00	 Turnen 60+, Zentrum
17.30	 Friday Kitchen Club,  

Zentrum

SAMSTAG,  7.  SEPTEMBER

18.00	 Eucharistiefeier

SONNTAG,  8.  SEPTEMBER

10.00	 Eucharistiefeier, Mitsing-GD

Traueranzeigen  
und Danksagungen
Persönliche Beratung  
in unseren Büros am  
Meierhofplatz 2
Montag bis Freitag, 9 – 17 Uhr 

Der Inserateschluss für 
Traueranzeigen und Dank- 
sagungen ist jeweils am 
Dienstag um 14 Uhr in der 
Erscheinungswoche.

Inserateannahme
Telefon: 043 311 58 81
E-Mail: inserate@hoengger.ch

Kirchen
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Die Weingöttin 
Kennen Sie diese Plastik schon? Es handelt sich um die 
«Weingöttin» von Bruno Hitz. Jüngst erhielt sie einige 
Aufmerksamkeit im «Tagblatt der Stadt Zürich». Sie hält 
Audienz bei der Schärrerwiese. (Foto: dad) 

Momentaufnahme

Aus dem Leben

Unsere Redaktorin  
Dagmar Schräder 
schreibt über die 
grossen und kleinen 
Dinge des Lebens. 
Heute darüber, wie 
es ist, seinen eige-
nen Vorsätzen nicht 
gerecht zu werden.
Ja, das mit der Solidarität unter 
uns Menschen. Das ist ein Thema, 
das mich beschäftigt. Hatte ich 
hier auch schon mal angespro-
chen. Hatte damals bemängelt, 
dass man den Mitmenschen nicht 
einfach ihr Leben leben lassen 
kann. Statt Toleranz herrschen 
Neid, Missgunst und ewige Verglei-
che untereinander. Hatte ich ge-
sagt und einen leicht moralinge-
tränkten Text geschrieben. 
Aber manchmal holt mich halt die 
Realität ein. Und dann gehen mir 
die Mitmenschen doch auf den 
Keks. Einfach, weil sie irgendetwas 
tun, das mir nicht passt. Manch-
mal brauchts da ja gar nicht viel. 
Vielleicht geben sie im Gespräch 
eine unbedachte Äusserung von 
sich, machen einen dummen Witz, 
der mir in den falschen Hals gerät, 
reden zu viel oder zu wenig oder 
was weiss ich. An besonders into-
leranten Tagen reicht schon ein 
falsches Kleidungsstück oder ein 

lauter Husten, um mich zu nerven.
Und all diese Erfahrungen muss 
man dann irgendwie verarbeiten. 
Das tue ich dann halt auch schon 
mal, indem ich mich mit anderen 
darüber unterhalte. Als Psychohy-
giene. Könnte man allerdings auch 
als Tratschen bezeichnen. Ich 
weiss, eigentlich wäre es korrekter 
und anständiger, sich direkt an die 
Betroffenen zu wenden und der 

Person mitzuteilen, was mich so 
stört. Meistens weiss sie ja gar 
nicht, was sie bei mir ausgelöst 
hat. Aber das ist Theorie. In der 
Realität gehe ich dann zu der 
nächstbesten vertrauten Person 
und klage ihr mein Leid.
Letztens hat es meine Tochter er-
wischt. Bin zu ihr, nachdem ich er-
fahren hatte, dass jemand es ge-
wagt hatte, sich ein neues Auto zu 
kaufen. Obwohl er schon eins hat-
te. Fand ich übertrieben, unökolo-
gisch und komplett nervig. 
«Weisst du, was der gemacht hat?», 
begann ich das Gespräch. «Das 
muss doch nicht sein, verwöhntes 
Luxusgeschöpf, blablaba», führte 
ich meinen Sermon echauffiert 
fort, begierig, gemeinsam mit ihr 
abzulästern.Wenn der andere sich 
schon so etwas erlaubte, dann 
sollte ich wenigstens das Vergnü-
gen haben, mich mit meiner Toch-
ter gegen ihn zu verbünden. Dach-
te ich. Aber Pustekuchen. Da war 
nix zu holen. 
«Mensch, Mama», sagte sie. «Hör 
auf zu mobben. You do you.» Erst 
war ich ein bisschen beleidigt. Hat-
te meine Tochter mir damit doch 
glatt die Solidarität verweigert. 
Mir, ihrer wunderbaren Mutter. 
Und dann noch mit diesem in mei-
nen Ohren grammatikalisch frag-
würdigen Satz: «You do you.» 
Musste ich erst googeln. 
«Tu, was du für richtig hältst, was 
für dich stimmt», will mir das sa-
gen. Oder auch: «Kümmere dich 
um deinen eigenen Kram und lass 
die anderen in Ruhe.» Toleranz in 
Neusprech.  
Sie hat ja recht. Vielleicht bin ich 
einfach zu alt. Und doch nicht so 
aufgeschlossen, wie ich dachte. 
Zum Glück scheint es aber die 
nächste Generation nicht mehr nö-
tig zu haben, über andere herzu-
ziehen. Wär schön – oder schön 
wär’s? 

DAGMAR SCHREIBT

Sie hat ja recht

«In der Realität,  
da gehe ich  
dann zu der  

nächstbesten  
vertrauten Person 

und klage ihr  
mein Leid.»

Kirchweihfest in Heilig Geist 
Am ersten Wochenende im September feiert die Pfarrei 

Heilig Geist jeweils ihr Kirchweihjubiläum. Auf dem 
Programm stehen ein festlicher Gottesdienst, Line Dance 

und ein Konzert der Cantata Prima. 

Nach dem 50-Jahr-Jubiläum in die-
sem Jahr fällt das Fest diesmal 
kleiner aus. Die Cantata Prima ge-
staltet den festlichen Gottesdienst. 
In der Feier steht eine Erwachse-
nenfirmung im Mittelpunkt. An-
schliessend gibt es Zmittag mit 
Grilladen, bei schönem Wetter im 
Innenhof. Im Pfarreisaal wird ge-
tanzt: Auf vielfältigen Wunsch wird 
– endlich wieder einmal – Line 
Dance angeboten. Ab 13 Uhr be-
schliesst das Konzert mit der mit-
reissenden «Misa a Buenos Aires» 
das Fest. Inspiriert vom Tango 
Nuevo, ist das Werk vom argentini-
schen Komponisten Martin Palme-
ris innert kurzer Zeit ein populäres 
und oft aufgeführtes Werk gewor-

den. Die Cantata Prima, der Chor 
der katholischen Pfarrei Heilig 
Geist unter der Leitung von Jonas 
Gassmann, nimmt sich dem Werk 
an. (e) 

KIRCHWEIHE
Sonntag, 1. September, 10 Uhr: 
Festlicher Gottesdienst mit 
Einzelfirmung 
11.15 Uhr/12 Uhr: Line Dance 
(jeweils 40 Minuten) im Pfarrei-
saal.
11-13 Uhr Zmittag, Grilladen (GGA). 
13–14 Uhr: Konzert Cantata Prima, 
anschliessend Kaffee und 
Kuchen, Eintritt frei – Kollekte 
Limmattalstrasse 146
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Die Filiale im Höngger-
markt wurde rundum 
modernisiert und feiert 
die Wiedereröffnung ab 
Donnerstag, 22. August. 
Auch der Quartierverein 
Höngg ist mit von der 
Partie. 
Heller, grosszügiger und mit ganz 
viel Frische: In der modernisierten 
Verkaufsstelle im Hönggermarkt 
herrscht nun Marktstimmung, wie 
Coop mitteilt. Die geräumige La-
denfläche von 1798 Quadratme-
tern lade sowohl zum Klein- als 
auch zum Wocheneinkauf ein. Der  
Kassenbereich wurde umgestaltet: 
Neben zwei bedienten Kassen ver-
kürzen sechs Self-Checkout-Kassen 
und das praktische Self-Scanning-
System «Passabene» allfällige War-
tezeiten. Das Team rund um Ge-
schäftsführer Bardhyl Hajdini 
heisst die Kundschaft herzlich im 
neuen Coop willkommen: «Wir 
freuen uns darauf, alle treuen und 
langjährigen sowie neue Kundin-
nen und Kunden in unserem mo-
dernisierten Supermarkt begrüs-
sen zu dürfen», sagt Hajdini.

Attraktive Angebote
Von Donnerstag, 22. August, bis 
Samstag, 24. August, profitiert die 
Kundschaft von zehnfachen Super-
punkten und attraktiven Spezialan-
geboten. Für das leibliche Wohl be-
dacht ist an den Eröffnungstagen 
ab jeweils 11 Uhr ein Stand mit 
Wurst, Bier und Mineralwasser. 
Dieser wird am Samstag vom Quar-
tierverein Höngg unterstützt. Wei-
ter sorgen die möglichen Gewinne 
am Glücksrad und ein Wettbewerb 
mit tollen Preisen für Freude und 
Spannung. Am Samstag sorgen das 
Coop-Maskottchen JaMaDu sowie 
ein Ballonkünstler für leuchtende 
Kinderaugen. (mm) 

Die Letzte

Susi  
Buchwalder:
Mückensti-
che. Ich war 
mit meinen 

Enkelkindern in Lugano in 
den Ferien, da haben uns 
viele Mücken erwischt. Den-
noch waren die Ferien super 
– heiss, aber schön. Und  
dank der von meiner Freundin 
selbst hergestellten Tinktur 
hat der Juckreiz auch schnell 
wieder aufgehört.  

Valdelice  
Mächler:
Einmal mehr 
die Erfah-

rung, dass es in Zürich im 
Sommer wunderschön ist. 
Der See ist wunderbar, das ist 
ein herrlicher Ort zum Ge-
niessen. Auch die Lebendig-
keit der Werdinsel schätze ich 
sehr. Zwischen Mai und Okto-
ber verreise ich eigentlich nie.

Hossain  
Golam: 
Ich nehme 
die schöne 

Erfahrung mit, endlich einmal 
wieder eine grössere Reise 
mit der Familie gemacht zu 
haben. Seit der Corona-Zeit 
konnten wir das nicht mehr 
machen, während der Pande-
mie war es ja unmöglich. 
Anschliessend habe ich ein 
Ausbildung gemacht und eine 
neue Stelle angetreten. Jetzt 
habe ich die Gelegenheit 
gepackt, mit der Familie nach 
Italien reisen.

Umfrage: Dagmar Schräder

Der nächste «Höngger»
erscheint am 5. September.

Was nehmen Sie  
aus den 

Sommerferien mit?

UMFR AG E

Verlosung:  
«Das Ziel ist im Weg»

Die Produktion der Shake Company im «Weissen 
Wind» erfreut sich grosser Beliebtheit.  

Wir verlosen 2 × 2 Karten für die Vorstellung vom 
Freitag, 13. September.

Ein plötzliches Unwetter zwingt 
drei ungleiche Personen auf ihrer 
Pilgerreise in eine abgelegene Hüt-
te am Jakobsweg. Gefangen vom 
Sturm, ohne Handynetz oder 
WLAN, aber mit reichlich Zeit, neh-
men Schulleiterin Marion, Pfarrer 
Lars und Spulenwickler Dirk eine 
turbulente Reise in Richtung Le-
benssinn auf. Regie führt der mehr-
fach ausgezeichnete Produzent 
und Regisseur Dominik Flaschka.

Mitmachen und gewinnen
Der «Höngger» verlost gemeinsam 
mit der Shake Company 2 × 2 Kar-
ten für die Vorstellung am Freitag, 
13. September, 20 Uhr, im «Weissen 
Wind». Wer Karten gewinnen möch-

te, sendet bis am Freitag, 6. Sep-
tember, eine E-Mail an mitmachen@
hoengger.ch. Bitte den Absender 
und den Betreff «Das Ziel» nicht 
vergessen.  
Die Teilnahme ist auch per Postkar-
te möglich: Diese muss ebenfalls 
bis am 6. September bei der Quar-
tierzeitung Höngg GmbH, Meierhof-
platz 2, 8049 Zürich, eintreffen. Viel 
Glück! (mm/red) 

DAS ZIEL  IST  IM WEG
Comedy Bühne Weisser Wind 
13./20./21./27./28. September, 
15./16./22./23./30.November
Genauer Spielplan und Tickets: 
www.shakecompany.ch

Coop feiert  
Wiedereröffnung

Sie wollten pilgern, nun müssen sie reden. (Foto: zvg)

Wieder da: Geschäftsführer Bardhyl 
Hajdini. (Foto: zvg) 

Kennen Sie jemanden, 
der die

nicht im Briefkasten 
hatte?

Bitte melden Sie  
es uns:

Telefon 043 311 58 81. 

.Tun Sie etwas,

.Gutes und, 

.verkaufen Sie, 

.uns Ihr Haus,
Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben – 
zur gleichen Miete. 043 322 14 14 

Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

pwg.ch


